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Die europäiſche Politik der Woche 
* 
ta Das Hauptereignis der Woche war die am Donners⸗ 
be bgegebene Erklärung der engliſchen Re⸗ 
Au = ug, die im Unterhauſe von Baldwin, im Oberhauſe 
sic Lurzon verleſen wurde. Bei allen Freundſchaftsver⸗ 
zerungen und trotz des herzlichen Tones enthält die Kund⸗ 
gebung doch eine ſcharfe Verurteilung der Ruhrbeſetzung 
ſchaftlich ergebnislos und einen Hinweis auf die 
Leiden der Bevölkerung. England erklärt öffentlich, daß die 
8 nicht nur Deutſchland und Frankreich angeht, ſondern 
di England ein Recht hat mitzureden, und daß England 
In erantwortung für eine gemeinſame Antwort an Deutſch⸗ 
and Übernehmen will. Demgemäß will England den Text 
er Note an Deutſchland ausarbeiten und will 
ausn. dieſes Schriftſtück den Verbündeten zur Meinungs⸗ 
wird ing vorlegen. Die Frage des paſſiven Widerſtandes 
in der Kundgebung überhaupt nicht berührt, worüber 
hau er Pariſer Preſſe heftiger Unwille herrſcht. Im Ober⸗ 
flä le ergriff ſogar nad) Curzon Grey das Wort und er- 
(Ar geradezu, das Verlangen, Deutſchland folle vor Ein- 
f lt in die Verhandlungen den paſſiven Widerſtand aufgeben, 
ei unbillig. Es iſt der engliſchen Regierung durch den gegen 
rankreich freundlichen Ton, in dem die Rede gehalten iſt, 
beaungen, das geſamte Parlament vom radikalſten Arbeiter 
> zum extremſten Torie für ſich zu gewinnen. Vermutlich 
ſchon in dieſer Woche wird die engliſche Antwort fertig⸗ 
eſtellt ſein und Frankreich vor der Notwendigkeit ſtehen, 
gland eine offene Abſage zu erteilen. f 
j der vergangenen Woche ift der Ruhrkampf 
he den ſiebenten Monat feiner Dauer eingetreten. Die Bilanz 
ur ein angeblich friedliches Unternehmen entſetzlich. 
Perſonen ſind rechtlos getötet, 9 zum Tode verurteilt, 
Freiheitsstrafen in einer Geſamtſumme von rund 1000 Jahren, 
eldſtrafen in Höhe von 1,64 Billionen Mark und 18000 Fr. 
ven Nat, mehr als 75 000 Perſonen aus ihrer Heimat ver⸗ 
wieben und ausgewieſen worden. Die Kohlenausbeute der 
ganzen Zeit war bedeutend geringer als ſonſt eine einzige 
Monatslieferung. Daß Frankreich trotz aller Enttäuſchungen 
10 dechgeben will, zeigt ſich aus der Meldung, daß am Tage 
die großen uſtrieſtädte Barmen und Elberfeld 
ausgedehnt — u Terror iſt im Wachſen und wird 


US Außerſte verſchärft durch die in letzter Zeit ſich mehrenden 8 


Sabotagefälle. Beſonders eine Explosion auf der Rhein⸗ 
brüde ben Duisbur "ab zu raſenden Ausbrüchen, beſonders 
ei den Belgiern, Anlaß Da es ſich um einen belgiſchen 
Nilitärzug handelte, und die Brücke militäriſch bewacht war, 


8 iſt es unwahrſcheinlich, daß der Anſchlag von deutscher 


die 


eite ausging. Über die Sabotagefälle gaben vielfach aus- | Ihe 


lndiſche unter anderem auch polniſche Blätter eine Ent⸗ 
üftung kund, die recht wenig am Platze iſt. Man ſollte fun 

„darüber klar ſein, daß die Ruhrbeſetzung und die Art 
8 franzöſiſch⸗belgiſchen Vorgehens eine derartige Fülle 
ſich Peinigung und Beleidigung für das deutſche Volk mit 
ww dringt, daß man ſich nur wundern kann, daß die equälten 
linenſchen nicht in ganz anderer Weiſe ſich gegen die Eindring- 

da wenden. Ein engliſcher Berichterſtatter ſchreibt dem 
rail) Chronicle“ vom Ruhrgebiet aus ſehr richtig: „Das 
Feng Aliche iſt, daß in einem Volt, das unter jo einem Schrel⸗ 
Ich deim lebt, nicht weit mehr Sabotage vorgekommen iſt. 
5 kann den Leſern verſichern, daß das Leben im Ruhr- 
gebiet und im größten Teil des Nheingebietes für die Nerven 
ſehr ſchlecht iſt. Zwölf Millionen Menſchen zu einem ſolchen 
Leben verurteilt und nur ein paar Dutzend Sabotagefälle, 
meiſten dazu offenbar das Werk törichter junger Leute!“ 
Dieſe Geduld der Vevölkerung ſtellt eine hohe moralische 
Feiftung dar und jedenfalls dauert der paffid.e Widerſtand 
Dise ſchwächt fort, wie man auch in England deutlich erkennt. 
Bern ration birgt auch für Frankreich allerlei Gefahren. 
Desen der dem Heere droht die Demoraliſation. Es iſt einem 
Terror ot zuträglich 
& 1 Petejchaft über wehrloſe Ziviliften mißbraucht wird. 
mmt es zu Meutereien und ſogar zur Ermordung von 
S Dieſer Tage wurden in Nanch drei franzöſiſche 
oldaten wegen Ermordung eines Artillerieoffiziers zum 
Tode verurteilt. Franzöſiſche Frontoffiziere ſollen gegen die 
Dekoration General Degouttes mit dem Großkreuz der Chren- 
‚gton proteſtiert haben, da ſeine Tätigkeit nicht geeignet 
Me m zu bringen. 

Das Beſtreben Frankreichs, die Slawenſtaaten 
Oft und Mitteleuropas in ſeine Dienſte zu ſtellen, iſt auf 
bedeutende Schwierigkeiten geſtoßen, und zwar vor allem 
infolge des Gegenſatzes zwiſchen Polen und der Tſche ch o⸗ 
ſlowakei. In beiden Staaten herrſcht ein ſtarker Natio⸗ 
nalismus, der einer Verſöhnung mit dem ſlawiſchen Bruder⸗ 
ſtaat wohl aus Eiferſucht widerſtrebt. Wie in Polen, jo regen 
ich auch in der Tſchechoſlowakei faſziſtiſche Strö⸗ 
nungen, die auf die nationaliſtiſche Diktatur hinarbeiten, 
Strömungen, wie ſie jetzt durch ganz Europa gehen. Kramarſch 
dertritt am ſchärfſten den panflawiſtiſchen Gedanken und die 
Gegnerſchaft gegen Deutſchland. In Tſchechien und der 
Slowakei wird das Deutſchtum ſehr unterdrückt, und es iſt 
sine dreiſte Heuchelei, wenn die Tſchechen Polen die ſchlechte 
Behandlung ſeiner Minderheiten vorwerſen. Kramarſchs 


ofeı 


er engliſchen Regierungserklärung die Elser auf] daß 


wenn es monatelang zu Zwecken einer Sch 


Gegner, der Außenminiſter Beneſch, iſt angeſichts der 
endlllzkabedlidden Seile nad Parts und Lanbon gereit, 


(Poſener Warte) 


Zahlreiche Ueberfälle auf Deutſche in Laurahütte. 


Nachdem am Sonntag vor acht Tagen die Aufſtändiſchen bei 
ihrem Sturm auf deutſche Organiſationen in Laurahütte abge⸗ 
wehrt worden waren, wendete ſich der Haß der „Aufſtändiſchen“ 
auch gegen die Polizei. Am 2 80 ke der leitende Polizei⸗ 
beamte bei einem Lokaltermin zu dei Inſurgenten geſagt: „Wir 
werden noch mit Euch fertig werden!“ Die Antwort darauf war, 
daß die Inſurgenten am Dienstag abend einen geſchloſſenen 
Umzug machten, wobei ſie vor der Polizei Lieder ſangen und 
Zuruſe machten, die ſich gegen die Polizeibeamten wandten. Um 
dann erneut den Beweis zu liefern, daß ſie die Herren der 
Straße ſind, wurden nach dieſem Umzuge zahlreiche Deutſche 
überfallen und blutiggeſchlagen. Soweit bisher bekannt wurde, 
ſind u. a. allein vier weibliche Straßenpaſſanten blutiggeſchlagen 
worden, weil ſie ſich in der Straße deutſch unterhielten. Verſchie⸗ 
dene männliche Perſonen wurden blutiggeſchlagen, ſo daß ſie einen 
Verband anlegen mußten. Die Polizeipatrouillen ziehen in den 
Abendftunden nur in Stärke von vier Mann durch die Straßen. 
Auch in den Abendftunden am Donnerstag wurden erneut meh⸗ 
rere Paſſanten blutiggeſchlagen, weil ſie deutſch geſprochen hatten. 


Wer trägt die Verantwortung? 


Daß ſolche gefährliche Zuſtände in Laurahütte eingeriſſen ſind, 
iſt in Aer Linie der ſyſtematiſchen Hetze gewiſſer pol⸗ 
niſcher Blätter zu verdanken. 


So hat der „Polak“ * 


ei der 
Fahne lutheriſche Mädchen, Proteſtanten, ſchritten. Ru 3 Ge 


mit Hil a er * 2 En 3 — . — 
Zahlrei Mitglieder ereina fi ine igen, ſondern 
Ben aus 8 Orten, damit ihre amtiftaatli Tätig 


AN der wol nen 


wortung gezogen werden muß. Solche | L 
i i ir find in Polen und nicht in Deut 
He Yen Tann ant Rech . Wird es = Polen 55 
anders werden? 
wenn auch nicht gerade, um zu vermitteln, jo doch um einen 
Blick hinter die Kuliſſen zu werfen und über den vermutlichen 
Gang der europäiſchen Politik ſich an Ort und Stelle zu 

unterrichten. N 5 

Italien ſteht weiter in ſcharfem Gegenſatz zur Kleinen 
Entente, und zwar zu Südſlawien wegen der Adriaküſte. 
Beſonders die italieniſchen Anſprüche auf 
Fiume werden in letzter Zeit dringend und die Unter⸗ 
handlungen in dieſer Frage ſtoßen auf große Schwierigkeiten. 
Auch im Verhältnis zur Tſchechoſlowakei gibt es Schwierig⸗ 
keiten, denn es beſteht noch die Forderung der Zahlung eines 
uldenanteils der ehemaligen öſterreichiſchen 
Monarchie durch die , Natürlich denkt man 
in Prag nicht daran, dieſe Summen zu bezahlen, ebenſowenig 
aber will Muſſolini darauf verzichten. In der Reparations⸗ 
und Ruhrfrage nimmt der italieniſche Diktator eine etwas 
zweideutige Stellung ein. In allen weſentlichen Punkten 
dürfte er mit England einig ſein. Aber ab und zu macht er 
auch eine n die darauf berechnet iſt, es nicht mit 
Frankreich zu verderden. Im Innern führt Muſſolini 
die Sache des Faſzismus durch e Kämpfe mit 
Energie. Sein Hauptgegner, Don Sturzo, der Führer der 
katholiſchen Volkspartei, iſt zurückgetreten, wodurch die Stellung 
der Regierung in der Frage der Wahlreform ſtark verbeſſert 
wurde. Die Annahme der faſziſtiſchen Wahlvorlage durch 
die Kammer gilt als geſichert. . 

Südſlawien hat übrigens ſehr ſtarke innere Schwie⸗ 
rigkeiten, die von den Nationalkroaten ausgehen. 
Dieſe wollen unter ihrem Führer Raditſch unter Umſtänden 
ſogar ſo weit gehen, die politiſche und wirtſchaftliche Ver⸗ 
bindung von Serbien zu löſen und einen eigenen kroatiſchen 
Staat mit der Hauptſtadt Agram zu begründen. 

In dieſer Woche tagte die Rigaer Konferenz, 
auf der vor allem winiſchaftliche Fragen beſprochen wurden. 
Die Intereſſengemeinſchaft der Baltenſtaat en mit 
Polen gegenüber Rußland machte ſich hier geltend. Litauen 
nahm nicht teil obgleich es einen dahingehenden Wu 
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Die Früchte der Hetze. 

Der Artikel des „Polak“ iſt nicht ohne Wixkung geblieben. 
Überfälle auf Deutſchſprechende haben auch am Freitag wieder 
ſtattgefunden, ebenſo nimmt die feindſelige Haltung der 
Inſurgenten gegen die Polizei an Stärke und Gefähr⸗ 
lichkeit zu. Die Nebenregierung will zu ihren wirklichen Rechten 
kommen. Es wäre wirklich an der Zeit, daß von den verantwort⸗ 
lichen Wojewodſchaftsbehörden gegen die treibenden Kräfte der 
Nebenregierung etwas Durchgreifendes unternommen würde. 


Exzeſſe polniſcher Eiſenbahner auf deutſchem Gebiet 

Die „Morgenpoſt“ berichtet aus Rudzinitz: überfallen und 
niedergeſtochen wurde Mittwoch nachmittag in Rudzinitz der Ar⸗ 
beiter Peter Orezorek. Als er von der Arbeit kam und ſich 
auf dem Feldwege nach Rudnau befand, wurde er plötzlich von 
ſieben in Polniſch⸗Oberſchleſien beſchäftigten 
Eiſenbahnarbeitern überfallen, zuerſt mit der Waffe be⸗ 
droht und dann niedergeſtochen. Von dieſem Vorgang 
wurde einer Polizeiſtreife Mitteilung gemacht, die ſofort nach dem 
Tatort eilte und drei Angreifer feſtnehmen konnte. Vier hatten 
bereits das Weite geſucht, jedoch konnten ſie auf dem Bahnhof 
Tatiſchau eingeholt und noch vor Abgang des Zuges feſtgenommen 
werden. Es hatte ſich eine 200 Perſonen ſtarke, ſehr erregte Men⸗ 
ſchenmenge angeſammelt, die Lynchjuſtiz übte. Sie ſchlugen 
mit Stöcken auf die vier Leute ein, ſo daß es der Polizei nur unter 
Hinzuziehung einer Verſtärkung möglich war, die wütende Menge 
auseinanderzubringen. Die Feſtgenommenen ſind vier Bahn⸗ 
arbeiter, die dem Gleiwitzer Gerichtsgefängnis zugeführt wurden. 


Der ſchwerverletzte Peter Orczorek liegt hoffnungslos danieder; 


der in Rudzinitz wohnhafte Arzt leiſtete die erſte Hilfe. 


Aufhebung der deutſchen Abteilung der 
keit 


Bielitzer Staatsgewerbeſchule. 


Der ſchleſiſche Wofewodſchaftsrat hat bekanntlich in ſeiner 

San die Liquidierung der deutſchen Abteilung der 
ſewerbeſchule beſchloſſen. Der Gemeinderat der 
in einer am Donnerstag, dem 14. Juni d. Is. 


chaftsrat 0 
notiert, und es wurde zwiſchen der Stadtgemeinde Bielitz und der ehemaligen 3 


en Regierun loſſenen Verträge, die n R 
u Br 6 geſch räge, och 


Interpellation in dieſer Frage eingebracht 
Verſchiedene Deputationen ſuchten die maßgebenden 
ugen. Alle Bemühungen waren leider erfolg⸗ 

in j ſchaftsratsſitzung, an der der Bürgermeiſter 
von Bielitz Dr. Dei! teilnahm, hat trotz 


tſchs 
legenheit nicht geändert. 


Schädigu überzeugen. Die Angelegenheit wi 
denfalls im Se r Austr. kommen. Allerdings wird 
8 u ert d b Heilt n und bis dahin bleibt 


der ungeklärte eee No 


ginski wiedergewählt und eine neue Regierung mit Galva⸗ 
nauskus an der Spitze gebildet. In ſeiner Programmrede 
betonte der neue Miniſterpräſident den Gegenſatz gegen 
Polen wegen Wilna. Im Innern iſt man beſonders ſtark 
mit der näheren wirtſchaftlichen und politiſchen Angliederung 
des Memelgebietes beſchäftigt. 3 

Der Abſchluß des Friedens in Lauſan ne zog ſich von 
Woche zu Woche hinaus infolge des Widerſtandes Frank- 
reichs in der Sache der Kupons der ottomaniſchen Schuld. 
Zwiſchen der Türkei und Griechenland iſt es längſt zur Einigung 
gekommen. Die Grenzen der Türkei find gezogen, die Räumung 
Konſtantinopels ſoll ſofort nach der Ratifizierung des Friedens⸗ 
vertrages durch die Nationalverſammlung begonnen werden, 
die engliſche Flotte wird Konſtantinopel verlaſſen und die 
Türken erhalten auch das ihnen weggenommene frühere 
Kriegsſchiff „Goeben“ zurück. In der Türkei herrſcht große 
Begeiſterung, und in der Tat haben die Türken durch zähe 
ſehr zum Arger Frankreichs, das behauptet, ein ſchlechtes 
Geſchäft gemacht zu haben. Die franzöſiſchen Chauviniſten 


der Aktion im Ruhrgebiet geführt würden. So ſeien die 
Türken durch den deutſchen Widerſtand ermutigt worden, 
und die Deutſchen hätten an den Türken geſehen, was durch 
Zähigleit zu erreichen ſei. In den franzöſiſchen Streifen des 
Orients ſoll vollkommene Entmutigung herrſchen. 


keiten bei der R der Räumung der Meerengen durch 
i lin fein. Große Einderniffe bieten ſich auch 


geduldige Arbeit einen großen diplomatiſchen Erfolg erzielt, 


klagen, daß die Verhandlungen von Lauſanne zugleich mit. 


Witos über die Finanzlage Polens. 


Der Temps veröffentlicht eine Unterredung des polniſchen 
Miniſterpräſidenten W itos mit dem Sonderkorreſpondenten des ge⸗ 
nannten Blattes. Witos ſprach über die Finanzlage Polens und 
ſagte u. a. folgendes: „Die normale Entwicklung des polniſchen 
Staates wird durch Finanzſchwierigkeiten behindert. Die Finanzlage 
Polens entſpricht in viejen Hinſichten nicht den tatſächlichen Wirt⸗ 
ſchafts bedingungen des Landes. Während der erſten zwei Jahre ſeiner 
unabhängigen Exiſtenz war Polen gezwungen, ſowohl Lebensmittel 
als auch andere Artikel des erſten Bedarfs in größeren Mengen ein⸗ 
zuführen. Aber der Dollar koſtete kaum einige 10 Mark. Heute, da 
Polen nicht nur für ſich ſelbſt genug hat, ſondern auch noch einen 
Ueberſchuß an Produktion verzeichnen kann, ſo daß die Ziffer unſerer 
Ausfuhr die Ziffer unſerer Einfuhr bedeutend überſchreiten konnte, 
koſtet der Dollar 100 000 Mark. Hier laſtet auf Polen ee 
die Abhängigkeit unſerer Mark von der deutſchen 
Mark. Es fehlt jedoch nicht an Zeichen, die eine baldige 
Überwindung der Geldſchwierigkeiten verfünden. Die neu beſchloſſenen 
Steuern und die Anwendung des Grundſatzes ſtrengſter Spar⸗ 
ſamkeit werden die Schaffung des Budgetgleichgewichts zulaſſen 
und das Aufhalten des Drucks von Papiergeld wird der kritiſchen 
Lage in der ſich unſer Staatsſchatz befindet. ein Ende bereiten. Das 
Wirtſchaftsleben des Landes beſſert ſich trotz der Finanzſchwierigkelten 
von Monat zu Monat. Die Landwirtſchaft hat faſt ihre nor⸗ 
male Stufe erreicht. Die diesjährige Ernte verſpricht gut zu werden; 
es iſt ſogar möglich, daß ſie ſehr gut wird. Und was unſere 
Induſtrie betrifft, jo ift dort die Beſſerung auch erheblich. (9) In 
den letzten zwei Jahren ſind einige zehn neue Fabriken entſtanden 
und einige größere und kleinere Fabriken im Lande ſind wieder auf⸗ 
gebaut worden. - 


Witos viſitiert die tſchechiſche Grenze. 


„Miniſterpräſident Witos hielt am Sonnabend in Krakau eine 
Reihe von politiſchen Konferenzen ah und bifitierte dann die polniſch⸗ 


tſchechiſche Grenze. 
Republik Polen. 


Rücktritt des Deviſendelegierten Statkiewicz. 


Edmund Statkiewicz hat ſeine Entlaſſung vom Poſten des 
Generaldelegierten für Devi ße nfragen und vom Poſten des Vor⸗ 
figenden der Deviſenkommiſſion nachgeſucht. Der Finanz⸗ 
miniſter hat ſeiner Bitte entſprochen und den Oberreferenten des 
Finanzminiſteriums, Leon Baranski, zum Vorſitzenden der 
Deviſenkommiſſion ernannt. Die Amtsgeſchäfte der Generaldelegatur 
F find vorläufig Luejan Dabrowski übertragen 
worden. 


Weiteres Großreinemachen im Kriegsminiſterium. 
Wie der „Kurjer Polski“ erfährt, werden als Nachfolger des 
Abteilungschefs im Kriegsminiſterium, Oberſt Matuſzewski, Oberſt 
empel und General Dowoyno⸗Sokohob genannt. Den 
often des Oberſtleutnants Scierzynski im zweiten Reſſort 
übernimmt Oberſt Waz yk. Die Leitung des fünften Reſſorts des 
Kriegsminiſteriums ſollen nach dem Oberſten Malinowski General 
ZadoS oder Oberſt Modelski übernehmen. Außerdem übernimmt 
der Vertreter des Stadtkommandanten, Oberſt Zarzyeki, in der 
ähnrichsſchule den Poſten des Oberſtleutnants Mtodzianows ki. 
r Stadtkommandantur wird Oberſt Nowakowski zugeteilt. 


Kein Ausfall der Sommerſeſſion des Sejm. 
I 
des en I nüber zu dem Gerücht über die beabſich⸗ 
ae — — Fr Lene 
a eee des See ausfallen gariafen Ste Dichte 


gächſten Wochen (im Monat Auguſt) noch 1 

weiß, 

Bi Sommerſeſſion des Sejm ift ang eabſichtigen. > ſtattfi 

Die franzöſiſche Anleihe auf dem Marſche. 

Wegen Schluß der Seſſion des Parifer Parlaments wird 

he —— = — Senatsſi . ch nach 
g — es fei erin daß die a 


t werden. 
der Beſchaffung von Krieg 


Der ſterbende Wald. 


Roman von Heinz Alfred v. Byern. 


(20. Fortſetzung.) Nachdruck derboten.) 
Statt einer Antwort gab Marianne ihrem Wallach die 


Sporen, das Pferd machte erſchreckt einen Satz und fiel dann 
in einen flüſſigen Jagdgalopp, daß helle Feuerfunken aus 


der Straßenſchotterung aufſprühten. Sekundenlang hielt 


Haſſo wie erſtarrt, aber dann jagte er hinter der Ausreißerin 


her, und nach hundert Metern galoppierte die Fuchsſtute, 
die früher manches Rennen beſtritten und gewonnen hatte, 
mit dem Braunen Kopf an Kopf. Etwas atemlos ließ das 
lunge Mädchen ihr Pferd in Trab fallen. 

„Die Straße iſt hart, es geht zu ſehr über die Pferde⸗ 
beine und — —,“ ſie zog eine kleine goldene Uhr aus dem 
Ledergürtel ihres Seidenkleides: „Ich muß nun auch an den 
8 denken, ſonſt ſorgt ſich Väterchen wo ich ſo lange 

e.“ 


Redern vermied es, noch einmal auf ſeine Frage zurück⸗ 


zukommen — die Antwort war ja auch deutlich genug ge⸗ 


wele a 
* 0, 
gehorſamſten Empfehlungen auszurichten, ich hoffe, daß 


ich in der kommenden Woche einmal Zeit finde, meinen Be⸗ 


ſuch zu wiederholen.“ 


Marianne gab ihm lächelnd die Hand: „Aber nicht bloß 
Väterchen war ſchon ganz 
traurig und meinte, es ſei Ihnen gewiß zu langweilig in 
Clanitz, aber er könne es Ihnen auch nicht verdenken, ſo ein 
einſamer, alter Mann ſei keine Geſellſchaft für jüngere Herren.“ 

„Oho! Da werde ich ihn ſchleunigſt eee be⸗ 


verſprechen, auch Wort halten! 


lehren. Muß ich mich vorher anmelden, Gräfin 
„Gott bewahre, — aber doch, tun Sie es nur, wenn 
Sie 


wal 


vertreten 


Gräfin, dann bitte ich, Ihrem Herrn Vater meine 


früh antelephonieren, backe ich ſchnell noch Schaum⸗ 
eln!“ * 


=: Pofener Tageblalt. - 
Das Liquidationsamt bittet um Unterſuchung 
a der Vorwürfe. 

Das Kommiſſariat des Hauptliquidationsamtes hat 
ſich im Einvernehmen mit dem Poſener Liquidationsaus⸗ 
ſchuß an das Präſidium des Miniſterrates mit der Bitte 
gewandt. eine Sonderkommiſſion zu delegieren, deren Auf⸗ 


abe darin beſtehen ſoll, die Berechtigung der in letzter Zeit von der 
reſſe gegen das Amt erhobenen Vorwürfe zu prüfen. 


Der polniſche Standpunkt in der Memelfrage. 
Der Botſchafterrat hat die Memeler Sachverſtändigen 
Polens erſucht, in der Dienstagsſitzung der Kommiſſion, die zur Aus⸗ 
arbeitung des Memeler Statuts berufen worden iſt, den pol niſchen 
Standpunkt in der Memeler Frage darzulegen. 


Finniſche Delegation in Warſchau. 


Am Freitag vorm. traf in Warſchau eine finniſche Dele⸗ 
gation des Verbandes zur Annäherung der wiedererſtandenen 
Völker ein. An der Spitze der Delegation fleht der frühere finniſche 
Geſandte in Warſchau, Oberſt Hillenbogel, und Prof. Annſtedt. 


Der ukrainiſche Metropolit Szeptyeki auf dem 
Heimwege. 


Die „Gazeta Lwowska“ meldet aus Wien, daß in der Nacht zum 
Sonnabend der Metropolit Szeptyeki aus Rom in Wien ein 
troffen iſt. Auf dem Bahnhof wurde er von einer Abordnung der 
ukrainiſchen Emigration empfangen. Der Metropolit hat ſich über 
2 Reiſe mit Warſchau und dem Vatikan in Verbindung 
ge 


Das Doppelipiel Englands. 


ſich bei der Revidierung der ag 
vollkommen den Wangen 3 efüht. Die en 
chland keinen S 


rsentwertung 
folge des 
ift 


nicht verderben, welches das Generalprotektorat über Deutf 
88 Die Frage ift viel zu wichtig, als daß man fie 
den heutigen Dilettanten in unſerer Regierung anvertrauen kön 


Beurteilung der Rede Baldwins in London. 


Baldwins Rede wird von zwei 


Die Die⸗Hards verurteilen ſie als zu andere, vor 


Amerikaniſche Stimmen. 
Reuter ſchreibt Neuhork Herald“, daß die Beur⸗ 
uhrgebiets in 

p Denken aus; 


es, in der 


x 4 deutſchen Zahlungsfähigkeit offiziell 
ſſen. ; 


i 

ſtſte 

„Das gibt den eee v 
te 


e wurde unruhig und Redern lüſtete grüß 
den bg a Wiederſehen, Gian!“ ran 


„Jawohl, Herr Baron, der Milchkutſcher hat ſie heute früh 
me Hg habe das Gewehr einftweilen in meine Privat⸗ 
wohnung debe, damit nichts daran paſſiert.“ 


dert Dberförere" 
„Miſerabel, 


Korn im Magen als in der Kimme,“ dann ſetzte er die in 
einem rindsledernen Futteral ſteckende Doppelbüchſe zu- 
ſammen. Vom Garten her, der ſich hinter dem außerhalb 
der Stadt gelegenen Gaſthof nach dem Walde zu zog, klan 


ein lautes Hallo. „Aha, da ſcheint Herr Rößl den Retord intereffant!" „Verpatzen Sie bloß nicht!“ 


glücklich gedrückt zu haben!“ 
unter; 
Der dicke Amtsrat 


war. wie immer. ein wenig animiert und lam 


ee aus kritiſtert. gef 


mehr!“ Oberförſter Sauer Haſſo entg 

ihm die Hand „Sie ae fh beeilen, jezt ift Rößl dran, fänger und ein Jagdſtock. lernen!“ Haſſo gab 

und Sie machen dann den Beſchluß.“ „Freut mich jeht, Sie kennen du ie rden ieh ga 4 
Redern ging in das Gaſtzimmer der „Preußiſchen Krone“, dem Fabrilbeſitzer die Hand, und für die Dauer ei ar 

wo der Khnologijche Verein in jedem Monat einmal feine |fchlages ſtanden die beiden Männer Auge r Schade dien 

Sitzung abhielt. ſchulte das Klingelzeichen, das dem an der Sche Acht 
„Sit meine Büchſe mitgekommen, Herr Dudel?“ tuenden Waldhüter, den Sauer mitgebracht Hatte, ein Achtungs⸗ 


Der Wirt kam r dem 2 hervor: |fignal gab. 


n, — wie iſt denn bisher geſchoſſen worden.] Schneiſe., 


ei en, wir haben nur eine laufende ſpäter flieg hinter der Mauerdeckung die 
Wildſcheibe ate, Ke auf hundertzwanzig Meter, der in rieſengroßen weißen Ziffern gemalten Zehn empor. 
drei Schüſſe, die höchſte Punktzahl iſt bisher achtundzwanzig.“ „Bravo! Bravo!“ rief 
Haſſo ſchmunzelte. „Da war wohl wieder mal mehr] Glas Rotſpon 


auer hakte den Rhenaer Majoratsherrn vertraulich] Natürlich, das hätte er wiſſen müſſen, daß ihm nach der 

5 Nun, zeigen Sie mal den denſchaſten, was = eh Begegnung mit Marianne das Glück treu bleiben 

Harke ift, wir ſind ausnahmsweise mal vollzählig beiſammen.“ würde! Und dann — er wollte Rößl ausſtechen, wollte es 

öner hatte Redern zuerſt bemerkt, als ein Omen nehmen, ob — — —“ b 
Haſſo mit (Fortſetzung 


Die Aufnahme der Baldwin⸗Rede in Berlin 


wurde durchkreuzt von der Nachricht der Beſetzung Barmens. 


Die Berliner Preſſe empfindet die Beſetzung als Poincarés 
Antwort auf die Rede des engliſchen Premierminiſters, der, 
wie der „Vorwärts“ ſchreibt, geſprochen hat. 5 
Die eigentliche politiſche Beurteilung der Rede geht dahin, 
daß gar keine Entſcheidung gefallen iſt, ſondern nur der 
erſte Schritt auf dem Wege zu einer Entſcheidung getan wurde. 
Die Erklärung Baldwins, daß der Entwurf der Antwort auf das 
deutſche Memorandum vor der Abſendung nach Berlin den übrigen 
Alliierten zugeſtellt wird, wird als ein Aufſchub der Ent⸗ 
ſcheidung betrachtet, der der franzöſiſchen Politik zugute kommt. 
Dieſer Auffaſſung ſcheinen ſich auch die Regierungsſtellen zu nähern, 
die im übrigen eine Außerung bisher noch ablehnen, da ein 
authentiſcher Text der Reden Baldwins und Curzons noch nicht 


vorliegt. 
Hotdem geht durch die er Preſſe einſchließlich die der 
Deutſchnationalen der Gedanke, daß die engliſche Regierungs⸗ 
erklärung einen Schritt vorwärts bedeute. Streſemanns Blatt, die 
„Zeit“, bucht das ſogar als einen Erfolg der Regierung Cuno, 
da die diplomatiſche Unterhaltung über das deutſche Memorandum 
jetzt wieder fortgeſetzt werden ſoll. Dagegen erhebt das Organ 
treſemanns verſchiedene Einwendungen gegen die Baldwin⸗Rede, 
die beſtimmte Verdachtsmomente enthalten ſoll. Zunächſt iſt da⸗ 
mit die Stelle der Rede gemeint, die von einem ehrenvollen Ab⸗ 
ſchluß des Ruhrunternehmens handelt. Es wird gefragt, wie 
England ſich dieſen ehrenvollen Rückzug denkt, da nach deutſcher 
Auffaſſung dem Vergewaltigten Genugtuung geboten werden 
müßte. Eine Aufgabe des paſſiven Widerſtandes ohne Gegen⸗ 
leiſtung wäre undenkbar. Immerhin hat Baldwin in Berlin eine 
ausgeſprochen gute Preſſe. Selbſt die alte Englandfeindin, die 
a iſche „Deutſche Tageszeitung“, in der der Graf 
Reventlow früher ſeine Angriffe gegen Großbritannien richtete, 
freut ſich über die aktive Wendung der Politik des engliſchen 
Kabinetts. 


Die Tätigkeit der rheiniſchen Separatiſten. 


ſogar mit 
Neue Todesurteile belgiſcher Kriegsgerichte. 
eldet, daß das belgiſche Kriegsgericht in 
h „darunter einen Grafen Keller, 
tage zum Tode verurteilt hat. Ein vierter Ange ⸗ 
zu febenslanglicher Haft verurteilt. 


Der Ueberfall auf Barmen und Elberfeld. 


Raub von 81 Milliarden. 


Große franzöſiſche Truppenmaſſen mit Maſchinengewehren. 
Panzerwagen w. i morge fi 7 und 8 Uhr in 
Barmen ei . rg ben, d 95955 N et 0 Inge 

i ande a min m 
1 3 5 fie ſch denten, entoaffnet und 


i ile werden enwärti 
ent 95752 Sreife, de , W fie Feine bekimmfene ie Zr b Tamen ‚ans der Richtung Haß ⸗ 
5 idung Die r Nün-: feng n 8 Auf dem F ü 
%%% ͤœ auf ,,,, ,,,, «Üb ˙—tt! ! Mus. Mon Orphen 
berg (füdweſtlich) aus rückte Freitag morgen gegen 8 Uhr eben⸗ 
falls eine ſtarke zöſiſche Reiterpatrouille in Elberfeld ein und 
igte im 6. Polizeibezirk nach dem Rathauſe. Die Reiter⸗ 


ungen ee 
n Unte 
rieſiges Truppenkontin⸗ 


„Zwei 
reißig Punkte, da werden 


“ 


i i ckten Ti n lagen die drei aus 
Auf einem weißgedeckten Tiſchche Saale, en Nick 


und lud. Nun ie 
il 1 d wie ein Schatten huſchte draußen 
4 Kelle uber die En brei Meter breite 
1 Man ſah das La e u en 
aufſtieben, und einige S N 
. ſchwarze Tafel mit 


Redern trat in den Stand 


fang dienenden 


der Amtsrat und fippte ein neues 
hinter die Binde: „Man ſo 3 a 
aſſo hatte ſich ſchon für den zweiten Schuß fertig⸗ 
9 1 als I wieder knallte, konnte der Zeiger eine 
Af markieren. Jetzt drängten auch 1 5501 rg ee 
t ibt ein 1 8 
Herrſchaften, das gibt ei Kine es mung. 
Redern ließ ſich nicht aus ſeiner Ruhe bringen. 


heran: 


einander. 


dolat) 


m eee Wagedlali, +- 
Die Züge durften abe: cleßung wurde der Ser Bene J PR 
betreten werden. Rebe nicht vexlaſſen und die Bahnſteige nicht S 5 B I N ö L j C ki 
bFroßeberſchwörung Belakuns gegen centnn. Cro 
i ne franzö e „Begründu 5 i Aus Moskau kommt die ſenſationelle Nachricht, daß die außer⸗niſten überne „ die dann Sowjetrußland in ſtreng kommu⸗ 
Keuppen 2 Ber pe 1 nn. franzöſiſche ordentliche Kommiſſion der Sowjetregierung, die jogenannte | niſtiſchem Sinne leiten ſollte. Bela nn erstand de Söchfte 
a 


„Tſcheka“, an deren Spitze bekanntlich der Kommiſſar Dzierdzinski kommandierenden des Petersburger Militärbezirkes Gitis auf ſeine 
ſteht, eine Verſchwörung gegen die Sowjetregierung entdeckt hat,] Seite zu ziehen und dieſer verſprach, ihm bei einem Umſturz die 
die den Zweck verfolgte, die gegenwärtige Sowjetregierung mit Garniſon von Petersburg zur Verfügung zu ſtellen. Gitis orga⸗ 


e niſierte in Petersburg eine Filialabteilung der neuen kommu⸗ 
Lenin und Trotzki zu ſtürzen und an der Stelle des Rates der niſtiſchen Partei und ſuchte Anhänger unter den Soldaten der 


Pha Sowjetkommiſſare ein zwölfgliedriges Direktorium, beſtehend aus ; 555 : a 
Vuſbricht er ra — worden A 05 Dieſe * — LER Kommuniſten, . An der — 5 dieses a er er Se es 
anſcen folgendermapen np: s dat ein Geplentel zuiſch n fran] Direttoriums, dem diktaleriſche Vollmachten zugeveche waren und um Lenin und Zeohfi au vechaften. J 
een ndealdaten. 5 an 3 früere ungariſche era Bela Khun und A = Sache er een und die Tſcheka gab 5 gt 
n, wobei d n f er Höchſtkommandierende der Petersburger Roten Armee Gitis | Bela Khun in au und Gitis in Petersburg zu verhaften 
fallene Soldaten mi die Schmuggler einige in ihre Hände ge. ſtehen. Die übrigen zehn Mitglieder — Direktoriums ſollten und vor das revolutionäre Tribunal zu ſtellen. Bela Khun erhielt 


vor einigen Tagen franzöſiſche Soldaten und Boll: 
verſehentlich die Grenze des beſetzten Gebietes bei 


mit Bbandelten. Ein ilfe geeiltes Laſtauto f 14 . f 
Zoll amte eamten aus Elberfeld befreite Sn e und die aus den Reihen der ausländiſchen Kommuniſtenführer gewählt aber von befreundeter Seite rechtzeitig den Wink, zu verſchwinden 
Elberfeld n r Hand der Schmuggler und brachte fie nach werden i und flüchtete aus Moskau. Seinem Parteigänger, dem 
befeh m use E Petersburger Höchſtkommandierenden Gitis, ging es ſchlechter; 


lende Obe bat Es iſt falſch, wenn der die Einbrecher 


beamts Schutzpoliziſt i a Il- 
7 mißhandelt f — franzöſiſchen Soldaten und Zo 
auf das in heiten, Aktion Handelt es ſich zweifenos um eine Jagd 
diums Vüffer lberfeld befindliche Perſonal des Regierungspräſi⸗ 

dorf, deſſen Zimmer erbrochen und beraubt wurden. 


Am Sadismus! f 


Bela Khun hatte in Sowjetrußland eine neue radikale kommu- er wurde in der Nacht verhaftet und unter ſtrenger Be⸗ 
niſtiſche Partei gegründet, da er mit der Politik Lenins, der nach wachung nach Moskau überführt. Die Sowjetregierung hält die 
ſeiner Meinung viel zu viel Konzeſſionen dem Kapitalismus machte, Namen der weiteren Verſchwörer ſtreng geheim. Die Verhaftung 
nicht einberftanden war. In den Verſammlungen dieſer neuen] Gitis hat in ganz Sowjetrußland das größte Aufjehen erregt. In 
Fraktion ſtellte Bela Khun feit, daß die gegenwärtige Regierung] den kommuniſtiſchenKreiſen Rußlands iſt man über die Haltung 
abtreten müſſe, da fie das Vertrauen der ruſſiſchen Maſſen ver⸗ Bela Kuhns, dem man ein Aſyl gewährt hat, mehr als empört und 
loren habe und den Ideen des Kommunismus untreu geworden verlangt, daß er, falls es gelingen ſollte, ihn zu verhaften, vor 
ſei. Die Regierung müſſe eine Gruppe auswärtiger Kommu⸗ ein Parteigericht geſtellt werden ſolle. 


lein, dem man nur wünſchen möchte, daß es von Zeit zu Zeit duch und Lohnpolitik. Veranlaſſung zu den mehrtägigen voran⸗ 
neuere Mitteilungen auf dem Laufenden erhalten würde. gegangenen Beratungen des Arbeitsausſchuſſes hatten zwei Auf⸗ 
Die Dobrudſcha⸗Deutſchen find nicht aus der deut- kräge gegeben. Der wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß hatte erſucht, 
ſchen Heimat in ihr neues Land gekommen, ſondern es find Na ch⸗ eine allgemeine Prüfung der Frage der Goldrech⸗ 
kommen von Deutſchen, 50 Ki in Südrußlandſnung vorzunehmen, und zwar im Anſchluß an den von dem 
ußland waren fie zumeist] Reichs⸗Juſtizminiſterium vorgelegten Entwurf eines Geſetzes 
nicht von ihrem Heimatdorfe gewandert, ſondern ſie hatten ſchon über wertbeſtändige Hypotheken. Ferner wurde der 
allerlei Wanderſchickſale hinter ſich. Es waren Schwaben, Pfälzer, Arbeitsausſchuß ſeitens des finanzpolitiſchen Ausſchuſſes erſucht, 
Elſäſſer, Bayern uſw., die erſt einmal auf den Ru Friedrichs des formulierte Anträge vorzulegen, die geeignet find, dem gegen- 
Großen ſich in Weſtpreußen oder Poſen niedergelaſſen hatten, oder wärtigen Abſturz der Mark Einhalt zu tun. Die Behandlung 
olche, die Kaiſer eph nach Ungarn und Galizien führte. Sie dieſer verſchiedenen Aufgaben, Prüfung der Frage der Wext⸗ 
dort die erfehnte Ruhe nicht und hörten deshalb gern auf beſtändigkeit auf ſtaatlichem Gebiete, auf dem Gebiete der Reichs⸗ 
die Verſprechungen der Kaiſerin Katharina, welche die Krim be⸗ bank, auf a Gebiete der Löhne und des Einzelhandels führte 
ſiedeln wollte; fie ſollten gutes Land unentgeltlich bekommen, zu der den beiden Hauptausſchüſſen vorliegenden Entſchließung 
auf zehn Jahre von allen Abgaben ei ſein, desgleichen vom des Arbeitsausſchuſſes. 4 gab der Berichterſtatter, Dr. 
Miterben Sie ſollten Religionsfreiheit genießen u. a. m. Hilfferding, einen Aberblick über das Geſamtproblem und 
Es war natürlich nicht alles Gold, was glänzte. Die ruffifche | begründete darauf im einzelnen die Stellungnahme des Arbeits⸗ 
5 7 7 8 zu den einzelnen Punkten des Gutachtens. In der 
anſchließenden General⸗Ausſprache ergab ſich, wie in den Be⸗ 
rung aus der Krim und den Nachbarländern ein. Die Leute ratungen des Arbeits⸗Ausſchuſſes, Einſtimmigkeit in der grund⸗ 
zogen nach Ungarn, Rumänien, und ſchließlich faßten ſie, 3 Frage der Goldrechnung und der Einrichtung bon 
um Teil wenigſtens, feſten Fuß in der Dobrudſcha. Ver⸗[ Gold Konten, ſowie in der Frage der Wahl des Inder 
ſchiedentlich find Nachſchübe erfolgt. Malcoci, Atmageg ſind die bei der Berechnung und Feſtſtellung der wertbeſtändigen Löhne 
bedeutendſten der älteren Kolonien, dazu kommen Namen wie und Gehälter. Es wurde ſchließlich einſtimmig beſchloſſen, ange 
gea x ichts der Wichtigkeit und Dringlichkeit, die nachfolgende Ent⸗ 
für die Zuftände im Lande, daß in der kurzen Zeit auch ſchon ſchlieung der beiden Ausſchüſſe gemäß $ 13, Abſ. 8 der Geſchäfts⸗ 
wieder Siedelungen aufgegeben wurden. Meiſt waren Mißhellig⸗ ordnung unmittelbar der Reichsregierung vorzulegen. Die Ver⸗ 
keiten mit Nachbarn der Grund. So dünn bevölkert die Dobrudſcha Ie Ferch der außenpolitiſchen Kriſe und die Ruhraktion haben 
1 7 1 n — 5 3 

ruſſiſche Sektierek, Tataren, Türken, Tſcherkeſſen, Bulgaren, Grie⸗ barer Weiſe g teigert. Die Vermeidung erer wir ich 
chen, Armenier, Juden, Zigeuner 8 fich da, 1 hal noch und ſozialer Erſchütterungen infolge des fortſchreitenden Wäh⸗ 
Völkerſchaften, deren Nam perſt fremd anmuten, wie rungsverfalle und der dadurch bedingten ſprunghaften Preis ⸗ 
die La fen aus dem Kaukasus, die Gaganzen, eine ſeltſame ſteigerung it aber ein N Gebot unſerer geſamten inne“ 
Art türkiſcher Chriſten. Die Zahl der Deutſchen in der Dobrudfche | den und äußeren Politik. Dazu bedarf es eines Syſtems inein⸗ 


geben 
taucht. Ni fetoft kamen nicht zurück. Jetzt find fie wieder aufge: 
Eſſen ins e wurden von den Franzoſen gefangen F 
geſchoß oh Sanfahaus gebracht, dort anderthalb Tage im Dach⸗ 
Abend dog e Nahrung feſtgehalten und mißhandelt. Am, Spät⸗ 
an Seiten Tages wurden fie in das Kohlenſyndikat ge⸗ 
undertzalt chen Kellerräumen ſchwer mißhandelt und weitere 
letzt im (g ade ohne Nahrung gehalten. Sodann wurden fie bis 
efängnis gehalten. 


Baltenſtaaten. 


Die du deutſche Geſandtſchaft in Kowno. 
3 


— 


Blattern sberige deutſche Vertretung in Lowno ſoll, beutfchen 

werden. Glelge⸗ bemnächit in eine Geſandtſchaft verwandelt 

in Kowno ekanntlich wurde der diplomatiſche Vertreter lands 

mit dem bereits vor einigen Wochen zum bevollmächtigten Minifter 
Geſandtentttel ernannt. 


4 & Litauens Staatsbudget. 

er m zu Kowno erſtattete Finanzminiſter Petrulis Bericht 
Staatshn Hauifchen n für 1923, den eriten 
nahmen ban mit Einführung der 2it-Währung. Bin 
entfallen h men werden insgesamt 199 276 346 Lie vorgeſehen. 

aben iche 34 548 341. Sit. Die 

56 22 „Urteilen ſich fol : Ordentliche Ausgaben 
Unter den „Lit und außerordentliche Ausgaben 42363892 Lit. 
das W g ordentlichen Ausgaben fteht an erſter Stelle der Kredit für 
bitaueng mintſterlum. Die innere Anleihe⸗Berpflichtung 
nds f t eſamt 215 Millionen Lit. Was die Aus ⸗ 
10 Millochu l den anbetrifft. jo die taaten 
die lüinulſche oder zu beanipruchen, abgeſehen von der Schuld an 
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ir cal 5 andergreifender wirtſchafts⸗ und finanz politi Mittel, die, unter⸗ 
See e ee 2008 ee ale. e ee a 00 eh den Fine und wenn ene Maren Ken 
Sg, die Schuld en i Die Deutſchen haben ihr Deutſchtum, ihre deutſche Sprache vapiden Sturz der Mark während der kritiſchen über ⸗ 
anfen. Hin — yon mb ihre deuſch⸗ { N g angszeit bis zur Einleitung von Verhandlungen zur Neger 
em Anſchanm tommen nach die n und ihre deutſch⸗bäuerliche Kultur gut arg ur wenige lung der Reparationsfrage hemmen. Dabei lege der wirtſchafts⸗ 
an Deutschland Litauen. Die Schuld vembe Worter Gaben e auf n in ihre Sprache polftiſche und finanzpoliliſche Ausſchuß beſonderen Nachdruck auf 
iert e dee e en ’ due mig Wand. Mechohuiie I, g ee Mh die Maßnehpre, Die die nerberbiiche Defigikmirtieieft des Reiches 
Ableh hang mit der Heimat i 3 verloren haben; e wiſſen einfach ni das rieſenhafte Anſchwellen der ſchwebenden Schuld und die rapide 
nung des Budgets des Kultusminiſteriums davon. Fragt man fie nach der Abſtammung, fo nennen fie die Vermehrung der Notenausgabe abzudämmen geeignet find, Das 
Orte Man eim, Worms, Heidelberg, Lei ig, Danzig; ber ei Ziel aller ee kann nur die Stabiliſierung der 
Das mit find n 13 deutſchen Städte Bin ſondern Ortſcha ell Währung durch Herſtellung des Gleichgewichts im Etat be⸗ 
Bud hat am Freitag näch längerer im Sid uhlanbs, welche die gleichen ere eee 8 deuten, die einzige Möglichkeit, wieder zu ſtabilen Verhältniſſen zu 
ur d 1 r 1 r Relſe in den Schwarzwald un ur Vorbereitung dieſes Zieles empfehlen die genannten 
sen — Ja wird. Gailita hat einen Kurs gegenüber antritt, um ſich nach Verwandten umzufehen, ift eine große Aus⸗ die eTekönelline und oled Amend 8 
Falke einer ten eingeſchlagen. Man nimmt im] nahme. Man muß allerdings bedenken, daß in vielen Familien Mittel Erfolg bringen n. Die Entſchlleßung gählt dann im 
om und Bo fion Gailitas der lettiſche Geſandke in die Loslöſung von ber alten Heimat ſchon 1728 begonnen hat, als einzelnen die Maßnahmen auf, die ſich BE auf Steuer⸗ und 
Winifterg undöbelegierte Walter den Poſten des Kultus⸗ 8 1800 Len die ersten Fame aug Basen eu Neft gen politik, Golbredmang und wertperkinpfge 
Der wird. und Kula nach der Kolonie tl Obligationen, wertbeſtändige Löhne und deren Preiſe. 


ie Franzfeld. — — 
haben es die Leute gehabt, ihre Dörfer mit Geift« „ Miniſterpräſident Zeigner in Berlin. Der ſächſiſche Miniſter⸗ 
p t Dr. Zeigner ift in den letzten Tagen in Berlin geweſen und 
Schreibens iſt desha nur mange verbreitet. Aber es hat wiederholt mit dem Reichskanzler verhandelt. über den Gegenſtand 
iſt ein kerngeſundes deutſches Völkchen, deſſen Blutmiſchung unter und die Einzelheiten dieſer Verhandlungen wird von beiden Seiten 
ben vielen Verwandtſchaftsehen nicht gelitten hat. Mit geringen) tieſſtes Stillſchweigen beobachtet. Es liegt aber nahe anzunehmen, daß 
wird immer nur innerhalb desſelben Dorfes ge⸗ les ſich dabei um die viel angefochtene Rede des Miniſterpräſi⸗ 
di nat n. heiratet. Nur wo ein paar Kolonien dicht benachbart liegen und denten handelte, in 1 er ſehr ſeltſame Außerungen über den 
ie Praxis ionale Gedanke ſoweit ge war, daß er inf im Glaubensbekenntnis übereinſtimmen, iſt etwas Austauſch ein⸗ er he Widerſtand an der Ruhr bezw. über die Notwendigkeit 
i tie n, vo ie 7 De Benni ge 22 — 
5 m zeigen ſich keine Folgen von Inzucht; Geiſteskrankheiten, gt ſein, allgemeine Richtlinien für die Art und Weiſe aufzuſtellen, 
t worden war, das wirkte ſich nun in der Taulſtumnhelt, a Blindheit, ane iſt and in welcher ſich die Minifter der Einzelländer über Fragen, der äußeren 
| — wo aber BR ma gelenentfich auf eine auf, Pellet zu Aufern bez, Burldgaltung.aufgulsgen Hätten. es heiß daß 
— waere . Kon chreit im Typus. Ein Dorf It ausſchließlich W ue n f e de ji en — 43 — 
R 1 nten erzi 0 5 abe indeſſen 2 
4. Tinodiige Männer und deen paſſende NRudſicht 5 Kommuniſten, die in Sachſen eine einfluß⸗ 
e 


8 4 iche Stell en, manches t d üſſe, was ter 
Wielfad find rend ee Geften un pietitifhe Bünde nen 


Es berrſcht ſtellenweiſe ein fait gelotiſ Flucht Kapitänleutnant Erbardts. Der am Kapp⸗Putſ 
Imferheftungsfpiele e ’ Br Tanzen, die Volks beteiligte Kapitänleutnant Erhardt, — den in den nüchſten u 


me, Gedanke des Baltiſchen 


Staatenbundes. 
Rae E. deſem Titel schreiben die „Mig. Nachr.: Die Beiti 
Wien ihrer Völker, die in langen Zeitläuften der Unter⸗ 


wer nicht mit A Hi 
t ale Bla Der I me De fe 


— — en Staaten, bz en er 7 


Subjekt age} Objekt fie mü f K ein Hochverratsprozeß beginnen follte, iſt am Freitag aus dem Unter⸗ 
päi der N rung, um zu romaniſieren, Kindergärten einrichtete, wurden bie 75 ; i 
päiſchen Konzert olitik werden. gemeinſame Rolle enra. Hehger von der Gemeinde genötigt, die Spielbälle als unchriſtlich bah ie ful in Leipzig entflohen. Die Flucht bewerkſtelligte Er⸗ 


darin, daß e einen en — nn ne 


| € 
Weſteuroba garantiert nach ung der noch 
nen es nur die ald einen bauerhafzen Frieden. Im 27 8 kön⸗ 
Friedens gemänaitiicen Staaten fein, welche eine Gtabilität des 

eiiten, Aber auch nur, wenn ſie einig find! 
Fragen, die ſich au 


4 der Weile: Er begab ſich von feiner im dritten Stock⸗ 

zen mit 8 iſt unſtatthaft.] werk gelsgenen elle in 1 See he die Gefangenen. Nach 

n gibt es kein Wirtshaus, oder es dem Bade begab er fi in Begleitung des Gefängniswärters wieder 

wird von einem Rumänen oder Bulgaren gehalten, ein Deutscher] nach feiner Zelle. Auf dem Wege dorthin erkärte er, daß er feine Wäſche 

bt ſich nicht her. Es fehlen alle Vereine, es gibt keine] vergeſſen habe und ging nach den vergeſſenen Sachen. Dieſen Moment 

? uſtand, kein 1 Glucht Es wurde dann feſtgeſtellt, daß er mit 

ö Finigung, ii 5 = er r er A a 15 ir ilfe ug a Iatafeis aus & iin. gelangt it * Flucht 

ziehen, dient die adie Stabiliſierung der oſteuropä ſchen Lage bes Lied. i zeigen DIE im u ardts hat eine allgemeine ation hervorgerufen, inkskreiſen 

letz n keine muckeriſchen Gewohnheiten, fie find freundlich, entgegen» | aber große Beunruhigung verurſacht. Manche nehmen an, daß Erhardt 
Unter den ige Außen miniſter konferenz. f Ju den katholischen Dörfern find die groß higung ſach ch aß Erh 


: vertret 3 kommend, ungezwungen. nach Ungarn entflohen iſt. 
Rtanen. enen Staaten fehlt aus bekannten Gründen] Sitten im allgemeinen freier. a i Caiga Haft hat für dis Ergreifung bes Flüchtigen eine 
8 ilende 4 Was wird das Schickſal dieſer verſprengteſten deutſchen Kolo⸗ | Belohnung von 25 Millionen Mark ausgeſeßt. 
aänner auf den politiiken Wegen r die g 5 1 n 2 ſein? In der Dobrudſcha bleiben werden fie ſchwerlich. * Keine Deviſennotierung am Sonnabend. Die „Neue Freie 
der ald bemüht, find ee adde 1 ll rt fie während des Krieges erlebt haben, war zu ſchmerzlich Preſſe“ meldet aus Berlin, dep gemäß der Entſcheidung des Börſen⸗ 
en 8 rfreu ar 
dortigen, Balten . Fe e trafen Miſgliederſdes Landes ſchied. Ein Teil iſt ſchon damals zurückgewandert und 


+ und deckte die tiefe Kluft auf, die die Koloniſten von den Herren] vorſtandes am Sonnabend keine Depifennotierungen ſtattfanden. 
grüßen. Möge ihr in Riga ein, die wir herzuch be. im Poſenſchen angeſiedelt worden, in einem Lande, das nachher 
is snen Teure, Deal, Sind ne Bettler Staaten Be Bon fe, Shen Fiber ak 1 Ne Ace dr Do  Steiftaat Danzig. 
beide fi in inne ki? die bee des dae Giantenbunbe| anhören, de ee a grohe Varl. fenen der] Oe Musfiht B Gebiet der Freifladt 
8 icht ü „sten. Jetzt ge e Wh 2 12 oße Land jenſei e Au en auf die diesjährige Ernte im Gebiet der Fre 
ſtützen. noch nicht überall durchgeſetzt hat, unter Atlantiſchen Ozeans, Nord⸗ und Süd⸗Dakota, daneben Kanada,] Danzig find im allgemeinen — Beim Weizen, der ſonſt hoffen 
die Deutihen in der 5 ee e ee , e die de 8e Ki ae 
j a Iwanderluſtige en ießli he kommen? n ie] Hafer und Gerſte. Hack⸗ und en e ſtehen gut. 

1 en in der Dobrudſcha. . Deuiſchtum aufrechterhalten können in der“ ze Aufhebung der Meldepflicht für Ausländer, Der Dan. 
bea e „ ee 
j war, eine 8 e eldepfli olni ürger in nzig mit der Abſi agen, 
e eee babe gu ee Lenz 8 ea 1a Hm en Deulſches Reich. die 8 ai ber ee aufgußeben. 3 
D ir erſt während des Welt erfahren. . ng de enverkehrs. Der and im ziger 
Damals hat Paul Traeger im Auftrage des Deutſchen Aus Wertbeſtändige Löhne und Goldhypotheken. Hafen, der ſeit alas 85 danert, beginnt Pens Ein . 
gange Land und beſonders die deutſchen Siede⸗ i 
bereift; der te Aufenthalt im Herbſt 1918 
ige der r ſtar 

barüber.in einem Büch« 


r Feb 5 iger iti be⸗[großer transatlantiſcher Dampfer und dem Beginn 
gelen e ee 5 9 1 1028 des Emigrationsjahres nachzulaſſen. Der Verkehr wird ſich im 
dem Arbeitsausſchuß für die Währungsfrage über uſammenhang mit der Zunahme der polniſchen Emigration nach 

au dem Gebiete der Wäbrungs., Binans Omen () Dengröhetn, mn 


. 


zum ne an: 
Undree’s Allgemeiner 


ii 


lin 126 Haupt⸗ und 137 Ne⸗ 
| denfarten, gebunden, vierte, 
völlig neubearbeitete und ver⸗ 


vom 18. Jull. vom 16. Juli. 


10 Mächtiges Lebensdrama in 7 großen Akten. 
In den Hauptrollen die entzückenden ungarischen Sterne 


Lilly Lohr u. Stella Gynt. 


Anfang der Vorstellungen er 4% 8½ u. 852 Uhr, 
an Feiertagen um 4 Uhr, die letzte um 25 Uhr. 


Am 12. lfd. Mts. verſtarb unſer 
Bürovorſteher 


vetr Emil Kunkel 


* mehrte Auflage. 
| Bofener Buchdruckerei u, 
I. Berlagsanitalt T. A. 
725 25 VDerſandbuchhandlg. 
5 Boznan, 
Zwierzyniecka 6. 


im Alter von 64 Jahren. 


Durch ſeine Zuverläſſigkeit und Treue hatte er 
ſich die Wertſchätzung ſeiner Vorgeſetzten erworben. 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


N Poznan, den 14. Juli 1923. 
Ferband land wirkſch. Genoſſenſchaſten T. 2. 


ans! u 


Trockene 


Felgen und Speichen 


hat abzugeben 
S. Tiefenbrunn, Kepno. rel. 6s 


oznanñ vom 16. ab täglich 


Carneval, 
Tragödie in 6 Akten nach dem Roman von Paul 
Moocker. In Szene gesetzt von Friedrich Zelnik. 
Die Hauptrollen kreieren: unser Stolz unter den 
Kinosternen 


Die Polin Lya Mara 
und ihr vorzüglicher Partner J. Riemann. 
Anfang der Vorstellungen um &, 6 u. 8 Uhr, 
an nn um 3½, die letzte um 8 Uhr. 


— ä > 


En 


POZNAN men 


sind eingetroffen. Zwecks pünkt- 
Kaurt jedes Quantum gesunde 


licher Lieferung bitten wir unsere 
Sauerkirschen. 


n N es Fr 8 dige 
Brombeeren. 
Walderdbeeren 


— 1 
— 


BA Nach längerer Krankheit verschied am 
14. d. Mts. 


Anna Osuszkiewicz 
8 geb. Bittmann. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, um 
6 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des 
Friedhofs in Görezyn aus statt. [8124 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ausserdem haben wir auf Lager: 


Grasmäher, 
Pierderedien, Piläge 


und sämtliche 


landwirtschaftliche . Maschinen | 


ee © 

Im Einvernehmen mit dem Magiſtrat habe ich den 

Schornſteinfegertarif vom 1. Januar 5 Is. er 15 Prozent 

erhöht. Der neue Tarif verpflichtet vom 1. April 23 wie folgt: € 

J a) für einmaliges Bereinigen eines eee ee 5 
jog. ruſſiſchen Kamins See e nr lBee 


für jedes weitere Stockwerrn - 56.— I. Geräte in üroder Auswahl. - 
b) für einmaliges Bereinigen ce en d ; 
Einſchlupfkammins 2 ra 187.— 1} un [8082 
2 jedes n Stodw . 4 ; 1 8 — 81.— o sc 9 A., 
c) für einmaliges Bereini 2 eines ein 
a Bagertanind : „ ne een ne Bi] MR Himbeeren Maschinenfabrik, | 
für jedes weitere Stockweerr 0. 131.—1D 


d) für einmaliges Bereinigen eines einfiödigen 5 
erweiterten Schornſtein s. 168.— 
für jedes weitere Stock weer 81.— 

e) für Bereinigen einer Zentralheizanlage, Aus⸗ 
brennen von Schloten und Bereinigen von 
Räucherkammerabzügen nach Übereinkunft. 

) Boden- und Kellerräume werden gleich Stock⸗ 
werken gerechnet, ſofern dieſelben eine Feuer · 
ſtelle enthalten. 

Das Bereinigen von Schornſteinen wird nach 
Stockwerken berechnet. 
Poſen, den 12. Juli 1923. 


a. Hild 6048. POZNAN, sw. Marein 8. 


und zahlt T . 


Sofort lieferbar: 


Non Wette i 


in 1 Band gebunden. 


Kaufe jeden Posten 


grüne Erbsen 


Kierownik Starostwa Grodzki 8 Geſchenkausgabe, n 
(—) A. Min 5 8 . V kt 1 eleg. gebunden. Pan — Mielzyriskiego 23.4Telef. 4019 
* U. Sorte Viktoria 71... 


ufe - 18117 | eandaufenthalt auf Gut, 
Jörſterei oder Pfarrhaus 


fl. Hausgeundſtück dee len 


zu höchsten Preisen. 
Erbitte umgehende Musterofferten. 


Poſener Buchdruckerel 
u. Verlagsanſtalt T. A 
Zwierzyniecka Nr. 6. 


Kaufe Gut 


wit guten Wohn- u. Wirlicatsgebänden ] „ WIoscianin“ ; I. 2 ad Dertononsnansı| , oder Billa, be. von dee bee See 
volhländigem Suvenlar und guten Boden] ° „ Dapromsktego 65, OP I) MS Ansbeflerin . Ei mann, te Se 


Tel.: 2215. Tel.-Adr.: Wioscianin, Poznan. game! dem Sehnen empfiehlt 


Poznafi, ul. Skarbowo 151. verkaufe (oder vertauſche 


gegen ein Jagdgewehr) einen 
120 200 Mi II. Nkp. — Cundwirfichft en 
| ief@jaft _ |Lmbin Maly.pow.Jarocin. 
se naher ‚Offerten: Ageneia „Ruch“ Hraköm, PM Much halter = BF” Kaufe 4 e Geenen Nerat rc rue 
| alle Herrenyelze, 150200 Mill. Mel derinenu.ver 


Kauf oder Naufon Tauſch! mit doppelter . h vertraut, vollkommen alle Dam amenpelze, F 


Lande zu kaufen geſu a. ohne Vermög., gibt kostenl. 
tt, 5 
Ein in Bojanowo pow. Aawicz an der Bahnhofs bilanzſicher, evtl zum ſofortigen Antri geſucht alte Garderobe, 


poſtl. Be pow. — Ausk. — la Ps 8 
3 mit miſche an — . - —1 
l des Ge t tes, fnk 
Fr. abrin Mil 3 | 


Grunistüch mil Lad 12 — Mh 


und Ichneiderei-Einrich fung, 


C 
ie 11 ri r 1 N 
— Ye ; auch ſals Bauſele — en ih eld oder chi re 
1 * geteilt oder im ganzen zu verkaufen. Offerten unt. Rech sweiche 
M. 81 13 a. d. Geſchäftsſtelle d. „Bojanowoer . 6118 a5. Ce fsb. Velde u-. erb. für Rormalgleis, 
5 
Sich ere Sichere Exiſtenz! kaufe zu höchsten Tagespleiſen. Kreuungsweiche 


Scitefig- Warenverjandhans den . A 


— 88950 gebraucht und be⸗ 

Fabrikalionsbetrieben vergibt Niederlage. Bla an e 

Laden nicht erforderlich. Ständig 7 Gelegenheits⸗ Nau 2 ianino Biuro Handlowe 

käufe in een Stoffe uf Konfektion, Las Beigäft ı rg en | Mm N Sons 

Schnittwaren. Stoffe uſw. Gef wird durch Inſer⸗ ur A hie di hö hsten Prei l V all li, g 5 \ 
— t. N ee ae und 2a e chsie se, x 

ae 5 5 Wnnen Mat befiger "Wollen 10 Melden Ofterten mit Preisangabe unter G. 2751 au Wielko» * Lo ul. Graeme Hersteller: Urbin-Werke, f. n. I Danzig, am Troyl, 


an Mo. R, 883 an Rudolf Mosse, Bern-. id poiska Ageneja Reklamy, Poznap- sw. Marcin 4 . 1518. und. 448. rde: M. Tita, Poznan, Grochowe Laki 4. 


die que Lare 
erhäl die Schuge W 
viele Jahre: 


* 


Dienstag, 17. Juli 1923. 


Voſener Tageblatt. Beilage zu Nr. 158. 


s bereits, das der Himmel ſich gar nicht erbarmen und uus „die küglenden ſchreitung der abgeſteckten Grengen, obwohl bekannt: ift, daß die 

Aus Stadt und sand. Tropfen fenben will Unfere 1 iſt beinahe vollſtändig ge⸗ Warthe ſehr zahlreiche gefährliche und tiefe Stellen beſitzt Es 
ae ſchwunden. Haben wir bis Aufang Juli gefroren, jo müſſen wir uns darf dann die Schuld nicht dem Aufſichtsperſonal zugeschrieben 

5 * jest wie Butter auflöfen. Doch es gibt einen Troft, daß es ja vielen werden, wenn jemand das Opfer feines Leichtfinnes wird. Im 

ueber die Finanzlage Poſeus. Menſchen jo geht wie uns heute. In Amerita iſt es noch ſchlimmer Prinzip erſtreckt ſich die Auffichtstätigfeit auf die Perſonen, die 
Vigepräſident Dr. Kiedacz, der dieſer Tage einen ein⸗ 


geworden als bisher. Die amerikaniſche Hitzewelle, der vor einigen im Bereich der abgeſteckten Grenzen baden. Es iſt nicht immer 

Tagen ein verheerender Wirbelsturm folgte, hat der neuen Welt Tem⸗ möglich, Perſonen, die ſich in erheblicher Entfernung von den 
Wonatigen Urlaub angetreten hat, gewährte einem Mitarbeiter des peraturen aufgezwungen, wie fie dort jeit dreißig Jahren nicht erlebt] Badegrenzen in Gefahr befinden, Hilfe zu bringen. 

S ert Pognansti“ eine Unterredung über die Finanzlage der] wurden. Die tropiſche Glut hat viele Opfer gefordert. Man meldet # Belohnung für die Entdeckung der Domräuber. Ein unge⸗ 

adt. Auf die Frage nach den Urſachen der Finanzkriſe der den Tod von über fünfzig Perſonen. die in allen Gegenden der Union nannter Bürger hat für die Entdeckung der Gneſener. Domdiebe 

5 te in Polen antwortete Dr. Kiedacz: Die Gründe find die dem Sonnenſtich erlegen jind. In Neupork allein hat der Verkehr ein⸗ oder für teilweiſe Auffindang der geſtohlenen Schätze 10 Millionen 
Anderungen in der Geſetzgebung und die Umgeſtaltungen in den geſtellt werden müſſen, da ſich in der Na die Eiſenbahnſchienen ver⸗ „per * 15 8 67 * 8 

Wirtſchaftlichen Beziehungen. Die Einkünfte der Selbſtwerwal⸗ bogen haben. Sie haben ſich an den Nahtſtellen über den Spielraum Mark en gesetz bir ‚ish N na. das Kos 

lungen ſtützten ſich bisher auf die Zuſchläge zu den Staats» hinaus ausgedehnt, der nach eiſenbahntechniſchen Erfahrungen bisher 3 Mitjonöwie. In der letzten Ziehung ge » 

5 Heuern. Das preußiſche Geſetz über die Kommunalabgaben vom für ausreichend gehalten wurde. In einigen Fällen ſtieg die Temperatur Nr. 1045 863. : a 
Mn 4 Juli 1893 ſicherte den Selbſtverwaltungen neben den indirekten] auf 100 Grad Fahrenheit. Aus Neuvyork meldete Reuter eine Temperatur A Paul Hilbig⸗Edelhof. Wir verweiſen von hier aus noch ein⸗ 
Feuern, wie z. B. der Bierſteuer, der Schau⸗ und Vergnügungs⸗ von 96 Grad. — ar hatte in einer Woche ſiebzehn Hitzſchläge zu] mal auf den am Dienstag, dem 17. Juli, abends 8 Uhr im Saale 


„ „der Jagdſteuer und der Grundſtücksumſatzſteuer, Einkünfte verzeichnen. Es liegen ſogar Nachrichten von Selbſtmorden durch Er⸗ des Bereinshauſes ſtatfindenden Vortragsabend der dem Publikum 
Les der Grundſteuer, der Gebäude⸗ und der Einkommenſteuer.] tränken vor. Die Neuyorker Stadtverwaltung hielt die öffentlichen Park⸗ eine heitere Stunde verſpricht. 1 
Das waren die wichtigſten Einnahmequellen, die in allen Ge⸗ anlagen die ganze Nacht über geöffnet, und Hunderte von Bürgern X Abgeſtürzt. Von einem im 3. Stockwerk gelegenen Balkon in 


Weinden den Steuerbedarf völlig deckten. In Poſen gaben dieſe übernachteten auf den Bänken und im Raſen. Die Feuerwehr verſuchte der ul. Wielka 16 ſtürzte am Sonntag in der ſechſten Stunde ein 
u Steuern 5, Millionen Goldmark ee 1 855 120 die Be durch reichliches Beſprengen der Straßen den Aufenthalt in der Stadt] gewiſſer Juljan Rutkowski und war ſofort tot. Der Vers 
und die Gebäudeſteuern 2 Millionen, der Reſt auf die Einkommen- etwas erträgkicher zu machen. Tauſende, meiſt Frauen und Kinder, unglückte, der im Alter bon 50 Jahren ſtand, bekam in der letzten 
* ſteuer. Infolge des Sturzes der Valuta und des Mieterſchutz⸗ ſchliefen am Strand, um der erſtickenden Luft in den ſtädtiſchen Zeit oft Schwindelanfälle, die mit ſeiner Nervenkrankheit ver 
h eder kamen die Gebäude⸗ und die Grundſteuer, obwohl ſie Arbe im entg ken Die FT 04 e Re ar 5 bunden Naeh di 1 5 auch rt at a ans Belle 15 
58 ig erhöht wurden, fait gar nicht in Betracht. Dieſe Tatji Arbeit einſtellen müſſen, weil in der Gluthitze der Fabrikhallen je längerer Zeit die Wohnung ni erlaſſen. g b. 
Auſtriert ae nd ie ie Im Vubgel für — daufende ee also ſo ſchr E ber vielacht er, was er ken F . 8 
’ beträgt der Steuerbedarf 19 Milliarde k, in w ir können uns alſo ſo ſehr noch nicht beklagen, aber vielleicht angenommen werden, nichts einer ſolchen Abſich 
u — Grund⸗ und die eebäudeſteuer a 2 109 5 wird es uns, was die Hitze 3 br ahnlich ergehen. Auf dem äußert hat. Der Verunglückte ſaß am Sonntag mit feiner Frau 
lionen Mark präliminiert find. Prozentual kommt dies darin zum | beiten Wege dazu find wir bereits. f auf dem Balkon. Als er aufſtand, um ſeiner Frau ein 2 
Ausdrud, daß die Einnahmen aus der Grundſteuer 4 Prozent der gegen Zahnſchmerzen zu bolen, wurde ihm ſchwindlig, er gi 
Aiemetenereinkünfte, aus der Gebäudeſteuer kaum 0,36 Prozent Immer che Opfer der Warthe. aus und fiel über das niedrige Geländer des Balkons. Die Oitze 
N en. Was die Einkommenſteuer betrifft, ſo verurſacht die Ent⸗ In geradezu beüngſtigender Weiſe fordert die Warthe täglich neue hat zu dem Unglück weſentlich beigetragen. 
85 Fertung der Mark die Notwendigkeit, daß die Steuerſätze jedes Opfer. Die große Hitze reizt ſelbſtverſtändlich jeden Menſchen zu X Voilediebſtahl. Aus einem Laden auf * e u 
9 ehe. werden, was wiederum im Hinblick auf die ſpäte einem erfrifchenden Bad. Die meiſten Unglücksfälle geſchehen dann, wurde ein Stück blauen Voileſtoffs im Werte von illion 
Das eBung durch den Seim mit Schwierigkeiten verbunden iſt.] wenn die Badenden noch erhitzt plötzlich ins Waſſer gehen oder zu geſtohlen. ? 
Geſetz über die Einkommenſteuer für das Jahr 1923 ift ; X Geſtohlene Geweihe. Der Eigentümer der feinerzeit geſtohlenen 
no bereits vom Seim und vom Senat angenommen worden, va Bau ee ns IpMte ag Hirfäjgemeibe kann ſich im I. Poligeitommiffariat melden. 
aber bisher im „Dziennik Urzedowy“ noch nicht veröffent⸗] N le kühle Fun und mancher um n f 
licht. b Tannen de Year . her; . per mehr lebendig ans Ufer. Bisher find zwei Fälle bei der Polizei ge⸗ X Mißglückter Einbruch. In der Nacht vom 1 zen 


n l . : x ben Einbrecher einem Stofflager in der ul. W 
1 / „ FFF nnen Sen el a gene mußten aber getönt worden ſein, denn ſie 


N ſich denken, was für ein Chaos in den ſtädtiſchenſſwiſſer Wincenty Bednaref, der in der ul. Zupanskiego (fr. Hohen: i 
— nen entſteht, weil dadurch die wichtigſte Einnahme⸗ loheſtr.) wohnhaft war. Die Leiche iſt bereits geborgen. — Am Hehe ihre Beute zuruck 


für die Städte verſtopft iſt. Bis zum heutigen Tage iſt die Schilling ertrank der 22jährige An! i ul. „Bromberg, 10. Juli. Die Bromberger Handels 
Siabt Poſen, mit Ausnahme der indirekten Steuern, nicht in der . (r. Hahnkeſtr.) Die 91 85 ee 00 Zen fammer bie. em ee die erſte Vollſitzung ab, in 
Sen. ber Car größeren Steuerſummen zu erzielen. Zur Er⸗ werden. Wir tönnen nicht # indringli 35 Gefahr! der ſie ſich konſtituierte. In das Präſidium wurden gewählt: 
Nang der Einkommenſteuer für das Jahr 1922 iſt man erſt Mitte | und größte Vorst oft und eindringlich genug vor der Gefahr Stadlrat Boleslaus Kasprowicz zum Präſidenten, Fabrikdirektor 
er & 8. berangetreten. it eine vationelle Finanzwirkſchafk warnen und größte Borſicht anempfehlen. Leo Cgarlinski in Inowrockaw, Fabritdirektor Maximilian Jan⸗ 
werbe Stadt möglich, wenn im Laufe des Jahres Ausgaben gemacht Zirkus Proſer i kowski in Bromberg, Stadtrat und Kaufmann Maximilian Set 
den müſſen, und die Steuerſummen zu ihrer Deckung bei ſtän⸗ . pi. a ſtowski in Bromberg, Stadtpräfident Dr. Bernhardt sliwinski in 
Entwertung erſt ein halbes Jahr nach Schluß des Haus⸗ Neun Jahre find in dieſem Monate vergangen, feit Poſens Ein Bromberg und Kaufmann Roman Stobiecki in Bromberg zu Vige⸗ 
Ge es einlaufen? Außerdem ſchließt das ſogenannte polnifche wohnerihajt ſich an den Darbietungen des bekannten Zirkus präſidenten, Stadtrat Joſef Milchert zum Schatzmeiſter und — 
Bol über die Einkommenſteuer, das in den anderen Teilgebieten Gebrüder Blumenfeld⸗Guhrau erfreuen durfte, bis der Ausbruch des] ſitzer Edmund Pitak in Bromberg zum Schriftführer. In ge⸗ 
eus gilt, die Möglichkeit aus, Einkommenſteuern für die Selbſt⸗ Weltkrieges die ausübenden Künſtler zu den Fahnen rief und die heimer Sitzung wurde ſodann Dr. Gabriel Thadeus Henner⸗Nan⸗ 
Tes tungen einzuziehen. Die Lage der Städte in den anderen] Pferde, an deren ausgezeichneten Leiſtungen ſich allabendlich Herz und | ſtein zum Syndikus gewählt. 
gebieten ist alſo noch ſchlimmer. Bei uns ift dank der Be- Auge der Beſchauer erfreut hatten, als Geſpannpferde bei der Artillerie „ Putzig, 10. Juli. Der hier vor 3 Monaten wegen angeb- 
1 ngen von Selbſtverwaltungsvertretern das polniſche Geſetz oder als Reitpferde bet der Kavallerie in den Kämpfen verbluteten.] licher Kohlen⸗ und Benzin verſchiebungen verhaftete 
Fier die Einkommenſteuer nicht in Kraft getreten, und doch beſteht Seit dem Ausbruch des Weltkrieges hat jetzt, nach ar 9 5 und dann flüchtig gewordene Vizefeldwebel Grabowski iſt in 
eine ſtändige Gefahr, weil das Geſetz die Vorſchrift enthält, zum erſten Male wieder ein Zirkus ſeinen Weg nach Poſen gefunden. Przemhysl und der gleichfalls geflüchtete Matroſe Görski in Gali- 
da ger Jinanzminiſter im Einvernehmen mit dem Innenminiſter der Zurkus Proſerpi (offenbar, wie jo oft, bei derartigen Unter zien ergriffen und nach Graudenz gejihafft worden. Erfterer 
eh durch eine einfache Verfügung in unſer Teilgebiet ein nehmungen, ein nom de guerre), deſſen Nam und . in Poſenf iſt inzwiſchen in Berlin und Wien geweſen und ſoll 13000 Dollar 
D. kann. bisher völlig unbekannt war. ee: Woche gibt er auf] bei ſich gehabt haben. Er hatte die Abſicht feine Frau zu bes 
derdſchi © Selbſwerwaltungen, beſonders die Städte, mußten zu den] dem Plage hinter der Poſener Landſchaft ſeine Vorſtellungen und übt ſuchen. — Vor etwa 194 Jahren wurde auch hier der Unter 
— ——— Steuerquellen Zuflucht nehmen, die weder vom mag geradezu ſuggeſtiven Einfluß auf Poſens Einwohnerſchaft aus,] zahlmeiſter Lipski mit einer größeren Summe flüchtig. 
N eier ne der Finanztheorie begründet, noch wirtſchaftlich ge⸗ Lust o von jeher für Zirkus vorſtellungen „etwas übrig“ hatte. Die] Als er vor kurzem an der öſterreichiſchen Grenze entdeckt und 
ie den gt waren, jo daß viele Selbſtperwaltungsſteuern, beſonders Of an derartigen Vorführungen hat der Weltkrieg mit feinen ſchweren] verhaftet werden ſollte, machte er ſeinem Leben durch Er⸗ 
Früdende verem Teilgebieſen Polens, für die Bevölkerung eine ſehr] Opfern nicht e are wie der allabendliche Maſſenandrang beweist, ]ſchießen ein Ende 
der trotz der Geräumigkeit der Zirkuszelte und trotz der Tropenglut . Thorn. 12. Juli. Das Standesamt in Thorn hatte im der 
eren da, fie angeſichts der obwaltenden Verhältniſſe keine ER Plage Di NONE ee at echten] geit vom 1. Abril bis 30. Jun 1923 zu verzeichnen 412 Geburten, 
Staatsanleffationellen Einnahmequellen erwerben konnten, zu 1 h 2 ee, a macht der Einfluß Den 07. 17 75 1 55 Eheſchließungen und 205 Sterbefälle. Gegen das 1. Vierteljahr 
in don Aeihen Juflucht zu nehmen. Sie lebten unt leben gerader ferdematerial. das frier den Stole der beſſeren Zickuſſe bildete kaun 1928 ft bier Aderali en Rütgang zu verzeichnen. der Deträgt 
von Anleihe Anleihen. Sogar Pofen, das ſich der Aufnahme hene ein Zirtus ak ee 1 Een Sirkufle des mmer bet den Geburten 57, bei den Ghefchliegungen 18 und hei Sterbe⸗ 
in di en und Subventionen am längſten widerſetzt hat, mußte sie; Mili, 1 na Prei eines edlen Plerdes imm fällen 53 Fälle. 
eſem Jahre Pr gleich in die ionen geht, und auch der Unterhalt der Tiere ſehr 


Um di dem Beiſpiel anderer Städte in Polen folgen.] große Anſprüche an den Etat ſtellt. Der Zirkus Proſerpt verfügt . 
endlich des Syte en Zuſtänden ein Ende zu 1 2 55 um über ein, wenn auch nicht allzugroßes, doch 5 5 tal 2 Neues vom Ta E 
— legale Grundlag der Beſteuerung zugunſten der Städte auff iu den Freiheitsdreſſuren, in der hohen Schule uſw. Beachtenswertes g x 


lage zu ſtützen und den Städten größere Steuer⸗leiſtet. © bri f ‘ r 
zugängl l e en leiſtet. Im übrigen hat der Zirkus eine ganze Reihe ausgezeichneter onnenſtichfälle. 
Oktober — ich zu machen, hat das Finanzminiſterium im 1 e Br 7 an * mit 6 Dar⸗ In Paris e e e 2050 od ſieben Fälle von Sonner“ 
— a ietungen das Publikum fortgeſetzt unterhalten. Aufregend ſind die x j dli S 
5 e een * En —5— von 1 an] Darbietungen des Herrn Cheroßp, der ſich als Mann ohne Nerven E 35 7 nen e ee 
2 Geſetzentwurf üb be elbſtverwaltungsbertreter teilnahmen, | produziert und mit feinen Leiſtungen die Nerven det Zu⸗ 60 = Fol Ader Hitze 9 
er die vorläufige Regelung der Kommunal ſchauer in ununterbrochener Spannung erhält. Der Zickus 6) Perſonen Infolge 


Zen ausgearbei 5 1 1 Irti — —— 
den itet. Der Entwurf befindet ſich gegenwärtig n F 8 
JJ // ¼ Seht Beknanid bene under, Pe 
Wirk im angenommen werden. | 8 1 wegen Betruges zu ; 
Be af nt Se Se Biken, De äemtegen We Inch me Be menge em tan, Ba | 
; ete der Staatsfinanzen zu ſanieren? ſpruch. Einige von ihnen ſind aber nicht etw . i 
ei a gewöhnliche S 
en ja. Das neue Geſetz geſtattet neben formellen] macher mit burlesket wir ſondern 2 — metal Me ei 8 Geitfemer a. I ei 3 1 12 
Steuern 25 ie Art der Beſchließung und der Einziehung der] ſtungen mit allerlei Kapriolen. Scherzen u. dgl. Alles in allem Bade durch den e triſchen Strom hres Haartrodenapparates getötet. 
bverwaltungen di r Betätigung der Beſchlüſſe betreffen, den Selbſt⸗] können wir den Wefuch des Zirkus unſeren Leſern empfehlen. Nur] d Cholera in Konſtantinopel. In Konſtantinopel ſind eine 
G 0. c Erhebung folgender Steuern: Grund und Bau- eine Frage fei uns geitatlet; Woher nehmen die Zirkuskapellen eigent⸗] Reihe von Cholerafällen verzeichnet worden. Die nötigen Gegen 
Sßert den Ane der Handels⸗ und Gewerbeſteuer. Es ver⸗ lich das Recht zu Sturmattacken auf muſikaliſch 1 Ohren ?] maßnahmen wurden 1 getroffen. 
e, geſtattet N! der Selbſwerwaltungen an der Einkommen⸗ Etwas Gutes hal dieſe liebliche Quietſch⸗Muſik für die Nachbarſchaft Der Kampf um den Alkohol. Daß das Alkoholverbot der 
1 Verbrauchsſteue ie Erhebung von Zuſchlägen zu den Stgats⸗ derartiger Zirküsniederlaſſungen zweifellos. Sämtliche widerwärtigen amerikaniſchen Regierung auch ſeine angenehme Seite haben kann, er⸗ 
der © mern und die Beſteuerung derjenigen Objekte, die] Nagetiere, wie Mäuſe und Ratten, wandern für lange Zeit ab, weil] fuhren kürzlich die Paſſagtere des Dampfers „Prasident Wilſon . Der 
5 Kapitän erhielt nämlich einen Tag vor der Ankunft in New York von 
dem dortigen Vertreter ſeiner Linie drahtlos den Befehl, daß bis 
Eintreffen des Dampfers alles an Bord befindliche Bier verbraucht Fein 


93 


das Gicghats⸗Verbrauchsſteuer nicht unterliegen. Außerdem ſieht ihre Nerven Muſit⸗ fei 
x 0 gen. 2 e gegen derartige „Muſit“ nicht gefeit find. ie ſagt doch 
8 In a der Selbſtverwaltungen folgende Steuern] der unſterbliche Buſch fo richtig: 73 8 
oteſtierſe m Werteagungs- und Vertragsſteuer, Steuer für „Muſit wird oje nicht ſchön gefunden, 


echſel, Erbſchaften und Schenkungen, Plakate, Schil⸗ Weil ſie meiſt mit Geräuſch derbunden.“ hb. müſſe. So blieb dem guten Kapitän nichts weiter übrig, als alle 
Jagdrecht 5 Vergnügungen berſchiedenſter Nel für das et 1 Paſſagiere „ einzuladen. 1 erg 
5 > ı5erd + 2 ; Aufſi : = \ 4 275 | 
Gedern, die r . X Von der Poſtdirettion. Die Poſtdirektion teilt uns mit, nicht bell Wee lade no 20 Faß den Bieler übergeben orten 
dies nicht orgeſehen find. in Art. dd des daß ver Direktor Herr J. Urbanski am 16. Juli einen ſechs⸗ mußten g 
den ätter haben e 8 0 > wöchentlichen Erholungsurlaub angetreten hat. Zu jeinen Vertretern a 
j munalffnerungsentwurf über r find die Herten Bigzepraſidenten Ing. St. Bogdanowiez und Ri 
B. denen apa fine Regelung der Kom“ Ignatz Krauſe beitimmt. worden, Brieftaſten der Schriftleitung. 


Sher wu g 4 Nachmuſte im Bezirk ö aroſtw 

* wage ten der 8 erörtert, und eben der letzte zu ⸗ Grothe 2 1 ere. daß Fer; ee e Jul au 

en Konſumpti tung geändert, Dieſer Artikel handelt am Freitag, dem 20. Juli, im Vezirkskommando (P. K. U.) für 

ER PA elbſtderwaffupnefte pern. „Der Regierungsentwurf geſtattete die Stadt ofen, ul. Bu fowska 11 C 

5 ; e zu diesen sn eee eines 25prozentigen Zu⸗ Jahrgänge 1902, 1901, 1900 und 1800 ſtattfindet. Die in Poſen 

dane Maltungen auf 15 Wrozen den. ch Site De Mect der wobnzeaflen Miltärpflichtigen des Jahrganges 1802. die fid) inner 

ſchließ Stadtverordnetenverſa kung 4 x kſache ver- halb der fälligen Friſt aus irgendwelchen Gründen nicht gejtellt 

i ung (dom 28 Juni). Wir nung u der bekannten Ent. haben müſſen am Donnerstag um 7 fr morgens erſcheinen. 

Diese laut des Regierun Ben en bie Beibehaltung des Art. 13 | Am Freitag, 7 Uhr morgens, findet die Nach ale der Militär- 

dale Slenerguelle gendgeng entwurfs für nelwend a da nur dann pflichtigen ber Jahrgänge 1901, 1900 und 1809 ftatt, die in Poſen 

Weber ande unter die Sade an Preise ended chu eren |Tognen und injoige einer Neliunation zurülgeſtellt wurden baw. 

Was glich. e und Kreiſe entſprechend ihrem bei der letzten Mufterung der Kategorie B zugezählt wurden und 

f 1 chu der Nagiſtrat tün, um den Finan 2. [fh innerhalb der, am 4. Juni 1923 veröffentlichten Friſt nicht 

a punkt . 5 zu bewegen einen entgegenk a gestellt haben. Angeſichts deſſen werden alle Militärpflichtigen, 
He. se be Seiöfinenwaitung Ungmehmen? tb (bie Aeer Geiteltungsbflich, Bor der aufg erde en 

r A N ü eſtellu geforde f 
VVJVVCCCCCCCVCV Starattn Grebgfe. Im Ginstid auf ie 
berwaltungss: ſetzes über die borläufige Regelung der Selbſt⸗ gegenwärtige Badeſeſſion und die letzten Unglücksfälle beim Baden 


(Ausrünſte werden unſeren Leſern g. Einſend der Bezugsquittung unentgeltlich 
aber ohne Gewähr erteilt. Brie e Austum erfol nur m. und wenn 
e 4. Sehen wi hege, F 

B. Nr. 105. 1. Es muß eine Umwertung des Kleidergeldes 
ſtattfinden. Wir würden das 2000 —5000⸗fache far angemeſſen er⸗ 
achten. 2. Es muß auch eine entſprechende Umwertung der einge⸗ 
tragenen Summe ſtattfinden. 


Bi 1} jreitet unau haltſam vor- 
Die gewallige Teuerung ai en jind wir 
genötigt, das Abonnement auf das Poſener Tageblatt ab 
1. Auguſt zu erhöhen. Es hätte dieſes bereits am 1. Juli ex⸗ 
folgen müſſen, doch nimmt die Poſt nur bis zur beſtimmten Zeit 
Preisänderungen an. Das Pofener Tageblatt tojtet vom 

1. Auguſt an: 

1. bei Abholung aus der Geſchäfts⸗ 

GEF . . 17500 Mt. 


hin erheblich, Inzen betonen wir, daß die Selbſtberwalt 1% [weiſt das Staroſtwo Grodzkie die Einwohnerſchaft Poſens auf die 1 
Enerung ar 8 urn empfinden wird, wenn nicht Seim und Poligeiverordnung vom Jahre 1868 hin, nach der in der Warthe 2. in den Poſener Jeikungs- Aus- 5 
alen die Er a erzeugumg gelangen, daß den Städten in ganz und Cybina außer in den konzeſſionierten Flußbadeanſtalten nur gabeſt ellen 18000 „ 
„Verden muß a von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer geſtattel an den Stellen gebadet werden darf, die polizeilich als vorſchrifts⸗ 3. durch Jeitungsboten in der 
4 mäßige Badeanſtalten anerkannt find, Die Überſchreitung der ab⸗ 3 ugsbo 
re Hitze! 5 zeſteckten Grenzen, die . der Badetafeln und Gemar⸗ SHABER TER. re a 18 500 „ 
4 iſt noch nicht 3 2 ungen, das völlig nackte Umherlaufen am Ufer und das Betreten 1 ieß⸗ 
der großen 5 8 ber, als ie Blätter Nord⸗Europas von der angrenzenden Wieſen und Felder wird 12 0 4 durch Boftbeitellung, ausſchließ 
allzudie bie . einen Hoffnu Gſtrahl le meldeten um uns armen erfrorenen | Bei dieſer Gelegenheit muß betont werden, daß ſich die Badenden lich Poſt gebühren 17 500 „ 


t Regen ſrahl zu ſenden. Der große Jammer über dadurch ſelbſt einer Lebensgefahr ausf wenn ſie die obigen 1 
* Hu iſt erhört worden und Heute ſchimpft man Borfeheifien mi ht befolgen. Dazu 948 1 erfer Knie bie über: Die Geſchäftsſtelle. 


Handel und Wiriſchaſt 


Handel. 


Betrüchtliche Erhöhung der Ausfuhrgebühren. Das Finanz⸗ 
miniſterium hat im Einvernehmen mit dem Minißerium für]! 
Handel und Gewerbe nachſtehende Ausfuhrge bühren gg 
Für Hirſe 8000 M. für 100 Kilogr., für Heidekorn 10000 M., 
Bohnen und Erbſen 17000 M. * 1 Kilogr. Pie Geffüiger 
1200 M., ja lebendes 1500 M., 1 Trukhahn 6000 M., 1 Gans 
3000 M., 1 Ente 2000 M. Die Kanzleigebühren zur Erlangung 
der Erlaubnis zur Ausfuhr von Holz betragen 4000 M. pro Wagen. 
Für die Ausfuhr von Eiern 1 Pie, Sterling 9 Schilling pro Kiſte 


mit 1440 Stück Juhalt. 
Wirtſchaft. 


G Irreführende Bilanzen. 1 einer Deutlichkeit, die nichts zu 
wünſchen übrig läßt, wender ſich der Geſchaäftebericht für 1922 der 
Accumubakoren⸗ abrif AS, Berlin⸗ Hagen, gegen 
die bisher übliche Aufſtellung der Vlanzen. in denen die ungleich⸗ 
artigſten Werte unterſchiedlos eingeſetzt werden. Es heißt da wörtlich: 
„Alle kaufmänniſchen Zuſummenſteſfungen über Beitelfungseingänge 
und getätigte Umfätze. Über Gehalts“ und Lohnzahlungen, über Un⸗ 
koſten und Inveſtlerungen, in Papfermark ausgedrückt, 
ſind für die Bewrteilang wertlos. Bilanzen, in denen 
gleichartige Dinge aus Gold. Sitber, Kupfer. Eiſen und Sand ohne 
Ruückficht auf ihren inneren Wert, lediglich der Zahl nach, wie Aepfel und 
Blnuen — 7 8 t werden, zeigen nicht nur vollſtändig verzerrte 
Bilder, ſondern find En e da bei Erſatz von nur 
wenigen Stücken aus Gold ſolche aus Sand, > rn 
verringerung, leicht die Ae Menge zu erzielen iM, d 
Addition als Heberſchuß erſcheint, und als Gewinn 44. — 
der nicht vorhunden ft und am deſſen Stelle dei Bilanzierung zu 
Goldwerten Verluſte * würden die nach dem Handelsgeſetzbuch 
1 Konkursanmeldung erfordern. Unſere Papiermark hat ſich eben 

5 Wertmeſſer unbrauchbar erwiefen und ſollte die Auf⸗ 
elm auch der Steuerbitanzen in Goldmark nicht nur geſtattel 
5 ein, ſondern durch die Gelehgebung vorgeſchrieben werden, 

a diese allein ein einwandfreies Bild von der Vermögens lage und 


bis — 2 


— Voſener Jageblatt. =. 


und Ai 500 bis 520. Ahornklötze 520 bis 550. Se 

320 Eſche aa Weißbuchenkld 1 

. e 2 nach ub⸗ 

baumklötzen außeror ee u beſchränkt. Eichenſchwellen 68 bis 72. 
— 4 — 48 bis 51, Sleepers 98 bis 100 das Stück. 
3 Material: Eichenbretter . Tiſchlereien, geſchnitten, au 
uchtes Stam material, Exportholg 1850 bis 1 und hö 
. unbeſchnitten, in C 880 bis 900. 0 
wöhnliche Eichenbretler ſämtlicher Ausmaße 2. bis 3. Kl. 650 5 
Kieferne Exportballen „deals“, ſcharf beſchnitten, ausg. 
ſuchtes Material 7,8% und 11“ von 1150 bis 1200, Kie fernbatten 


950 bis 980, N giefernbretter 560 bis 800, Fichte un 
Tanne 520 bis 540 Aenaſcheite (gemiſcht und trocken) von 150 
bis 1600 pro gehn Tonnen loco Waggon. Der Mangel an bare: 


Umlaufämitiele Kae die Heineren Produzenten, das Material 3 
Konkurrengpreiſen abzuſtoßen. 

Kohlen. WMarſchau. Grußengeſellſchaft Hrabia Renard 
Sos nomice: Reitopreife ke 8 m in Tauſend Mk. 
Grob⸗ und — 8 ttung 315, Nuß⸗ 
kohle 1. Gattung 300, „getting 80, Ruktonte 4 Sattung 24 210, 
En 1. 210, ieh 200 „ Staubloßle ohne Grieß 100, Staats⸗ 


Proz. 
Br e. 


. 8 Poln. Mark 150 ©. 
Enn. Mart 535 G. 545 B. Lett. Rubel 
780 &. 740 B. 98 18 300 G. 19 100 B. ca. 7% Prog. R. Sämtliche 
Aus landsauftra 


ge fallen aus. 
Amtliche Notierungen der Voſener Getreidebörſe 
vom 16. Juli 1923. 
Die Großhandelspreiſe .. hie ka her fotgetiger Waggon⸗ 
Lieferu 
Roggen. 250 000 - 275 000 Seeg . och 10 00 
8 210 000.230 000 J Weizenkleile 185 000 


N r M. A Hoggenfleie. . . 
der nahenden Ernte kommer 


135.000 
bedeutende Vorräte zum 


Sahresergenis des Un zu geben 4 Rorf: * ſchwoͤcher. 
Von den Aktiengeſellſch — 
dran, T- A. in u. J fi Deka . Generalver: Wart auer Vorbörſe vom 16. Juli. 

ern, am 18. 8. 28, nachm. 1 Uh —— ſaale der Geſell⸗ 

ſchaft Poſen, ul. Cieszkowskiego e 5, flattfinden wird. Auf Dollar in Warſ chen 110 500 
der Tagesordnung wird eine Kapitalerhöhung und eine größere Engliſ che Pfund in Warſchan . . 515000 
Statutenänderung Dotgefdlogen. Schweizer Franken 9450 

8 Dun der Bude ee Franzdfiiher Franken in Warſchau 6610 
den Holzmaterialien loco Waggon ladeſtation in Tau nd Marf Wee, om 
25 ae reifen angeboten: Re nahe — 18 cm Warſchauer 14. Juli. 
e ee e . 300, ‚Sale Bilden 8 R . . . 6575 
anıte tefexuktötze * 
Stam material 450 bis 480, te und T Lune 189 555 420, dun — —7²i 2 San „ f a 
neres Kiefern⸗Langholz ſchwan zwiſchen 190 und hc Es F 51 5 ER TE A x 1.54 
dee ee a de 510 Es 330 (längere), 270 de e eee MT eln 8 
kürzere Fallada bei lebhafter 1 8 ge n N 1 — . 
für die 1. * en Ye der rte che a erden 5 5 e N 
es en 0 n un 

bebe "hen e uce anziger Wittogskurje vom 16. dal 
— 8 für e 5 gun end au ie bis 190 pro Die polniſche Mark in Danzig 

aum er einge u * 

Längen mit Heinen Knorren 30 bis 420, Bicjene 2 Der Dollar in Danzig ......... 30 


Zioia Kula 


Fir ein a nen rue! IR 


uchen wir für ſoſort bezw. 1. Auguſt * 


Geſchü iſtsfühter 


Befreides, Zuller⸗ 5. "Püngemittelbrandie, 


nc 


mächtig. 


Angebote n. Zeugnisabſchriſten find zu richten an & 
Arn Beings⸗ . Abintgensfienfäaft c ae 
Suche zu Me gu beliebigem Antritt a 
„oa, Moltereiie ehrling. 
Taſchengeld anfangs 80 000 M. monatlich und weiter ſtei⸗ 
gend. Serien an werden. 
Laski, (Kempen). 
Wirtſchaftsinſpektor, 
Oberſchleſter, 37 Jahre alt, latholiſch, pe poln. e in 


Ti 
K 
Rau, Dampfmolkerei, ne 
Wort u. Schrift mächtig, im Fach tüchtig und erfahren, auch 


Unsere r somie 
Engros= Expedition 


befinden lich jetzt auf unierem Grunditück 


« $w, Marcin 25. » 


Zjednoczone fabryki likieröw., 


welche der — 
Sch 


Sg ng. gebildeter Biricfihenme) 


— ſelöſtändig) 


Insp eier 


mit eigenem Haushalt — 
1. Diioben Kit frühen. Gute Fee Fee 
a ution 


Gutsinſpektor: 


38 Jahre, mit 16 jähriger Praxis, der pe u. deutſch. Spra 
in Wort und Schrift Kr — in 1 und Vi 


8069 


T.zo.p. 


uche 8010 P M e e 9115 für Buch- und Steindruck, in 
oma „Stary Ryne deuffcher u. polniſcher Sprache, 
Gutssekret ärin agenjabrik ‚(Alter Martt). icdınell, jauber und preiswert, 


d polni Wort und 
e 


(Gneſen). 
(fer nich 2 — 30 Jahren. 


erem Hauſe, vol. ne 0 nahe der poin. 


Olett im Werte p 
Offert. unt. . 


€ N 
12 5 aal — ie 


Haupt 
ISerestwortli 


Nobert Stora; andel ua Wirtſchaſt und 
Robert re ‚1 Ben Be t. B. B. Site 


Für das Central ⸗Büro 
eines größeren induftriellen Unternehmens 


wird zum baldigen Ankrilt ein 


Bürochef 


der polniſchen und deutſchen Sprache durchaus perfekt, 
mit allen vorkommenden Büroarbeiten aufs Beſte 
vertraut und über beſte kaufmänniſche Kenntniſſe 
verfügend, geſucht. Es wird nur auf eine ausge⸗ 
ſproch. Ia Kraft reflektiert. Evtl. wird freie Wohnung, 


C Sr. one Schecks Aktien 
n mit au ensfauf, Zeug⸗ Prei 
nisabſchriften und Gehaltsanſprüchen find unter e 
„Erſte Kraft“ Nr. 8011 an die Geſchäftsſtelle 
dies Blattes erbeten. Plakate 
Flaſchen - Etiketten 
N Dilfertatlonen 
Aeltere, tüchtige 1 Brofchüren · Werke 
glellmacher 1 Altpa ter Zeitungen 
„ jRontobücer, Geſchäftsbucher, J Zeitichriiten 
R einen tüchtigen 2 1 4 8 iowie alle fonftigen 
anenlarkierer ohen Preiſen jedes Dat Druckiachen 


für ee oder 1. Ottober + * dauernd 


Marlin, Gniezno 


en Meitialen- 
auf einem bil 


ih des H 


n an be Madaj 


Gulsverwaller, 
1—— noſener Buchdeuderei u. 4 


1 9 75 1 
752 als Schw 


1 an zucht Stellung, als werden jauber und bing Zielona Gere p. Obraycko 


Kurze der Poſener Börſe. 


Bankaktien: 16. Jull 13. Juli 
Bank Dysk., Bydgoſzez⸗GdanskJ.-IV. —.— 2500 
wilecki, Potocki ı Ska. L-VII. Em. 15 000 13 000 
it Przemystowecsw J. Em. o. K. 16 000-18 000 15 000—16 000 
af Zw. Spötet Zarobk. 1-X. Em. 42 000 33 000 —36 000 
ski Bank HandL, Poznan L-VIL. 15 000 —18 000 15 000 
In. Ban! Ziemian L—V. Em. 4500-4800 3300—4600 
ink Miynat » - - -- :. . 400 2000— 2400 
ank M. See ane 
L—IV. Cm. (exkl. Kup.) . . 2000028 000 19 000 
1 
one . —.— 24 000 
Idgoska Fabryka Mydet l. * 7000 6000 
artikows ft L.—IV. Em. o. Bezr. —.— 10 000 
Aromar Krotoſzynski J. * . 100 000 100 000 
Irzeskt Auto 1.—Il. Em. — — 
5. Cegielski .d... 10 500 —12 000 8900-9300-8500 
Sentrai Rolnitöw 1.—VI. Em. 3500 3400—3500 
Senteala Stor 1.—IV. Em. to. Bar.) —.— 17 500 
Cukrownia Zduny L.—II. em 400 000 300 000 


Garbarnia Sawickt, aue Em. 
(ohne Bezugs r.) 
Goplara I.— II. Em. 


15 000 —21 000 8 
33 000 83 


Hartwig l. VI. m. 7500 7400 —7500 
Hartwig Pantoromigtl. Em. o. Bezr. 45 000 80 000 
Hurtownia 5 igzkowa 1.—Ill, Em 2800 — 3000 2500 —2600 
urtownia Stör L.—IN. cm. 2 000 
rzfeld⸗Viktorius I.—II. Em. o. Bar. 800550 000 50 000-—53 000 
urt. Spötet 3 L-I. Em. 20 10 000—13 000 
fra 1.—IIl. Em. tt 50 000 
Juno I-U. m.. 9000 9000 

Luban, Fabryka 4 ziemn. LA. 530 000 520 000 
Dr. Roman May I.-—IV. Em. . . 215 000-225 000 210 000-200 000 
% 5 2 ne 8 500 9 000 8500—7250 
Sen . J. II. Em. —.— 000 
ze a She 30 000 28 000 
H. Em. N * — 
3 8 her 18 000 
mo ne Bezu Pr 6000 
(ob 15 000 10 000--12 000 
Papiernia, IIe II. Em. — 14 000 
Patria I. V 14000 —18 000 15 00013 000 
— Star Dream L-Vi. Em. 28 rer A 8 
ne Bezugsrecht) 
Bracia Siascswzev ( bal) I. Em. 0% —.— 
Sarmatia 1.—II. „„ ER BERGEN 
Tkanina 1.—IV. Em. —— — EN 80 000 
„ * Heere li. 65 43005 65 000 98003 
„Unia“ ( „ u. m. 2 — 2 
Waggon N V. Em. (ohne 
Ee 22 000—23 000 19 00020 000 
Wisla, N I. Il. Em. 150 000.160 000 85 000105 000 
Blölno I. —- IV. m. 000 re 


V. Em. 
— 4 I. III. Em. 


ahne Bezugsr 2 8000 
Zjedn. Browar. Grodziskie I.-III. Em. 40 000 40 000 


upti wiftleitung: 7 Wilhelm Logwenthal 3% gt. Den 


Dr Martin Ha 


Verla; — Botsner Buchbrnderei und 5 BA, "ämtiih in Voſen. 


Verlobungskarten 
Vermählungsanzeigen 
Trauerdruckiachen 
Briefbogen 
Briefumichläge 
Poitkarten 
Rechnungen 
Quittungen 


. Chrzanowski, 


Sofort lieferbar: 


Fritz Mielert 


Vorberechnungen zu Dienſten. 


Posener Zuehürnekerei 
und Verlagsaustalt J. J 


Poznad, Zwierzyniecka 6. 


Möbellaren 


buch 


unter Mitwirkung von 
ünſtlern und Schriftſtellern. 


un deutsch Sprache in Wort und valllommen nne 2, pl. Wolnndei 2 Gebunden. 
1 5 er Bienen 1 . oe 2 eee . Quartformat auch außerhalb prompt und 
ge Q Seiten. miſſenhaft führt aus Mag 
Ein adäfte en Kultur⸗ Pernhgsbint „Mobelhändle⸗ 


Aleje Mareinkoms liege J b. 


Für die Schulden 


Mn. 4 


Preis 35 boo m. 


1 Feen ee . 


. . 1 — 3 
am Fun en Tiſchlermeiſter, 
8114 Swarzed- 
aus 
N e| ſchirme 
5 1 halb Fachwerk 
e 1 15 17 Morgen Garten in 


u 

Saatgutwiriſchaft, ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe und Ems bewandert, 1. Oktober 55 äulein angefertigt, u verkaufen. Näheres durch 

Hl „für bald oder ſpäter Stellung, evtl. mit eigenem | Stellun ul ni —— en ſtehen zur Seite] bei einem A Angeb. unt. UI. Dabrowskiegokl al, Helarich und, Goleczewe 
ue, Gl. Oh. cb. unt 9.0.8115 u . Geschäften bleib. Seil nat; un 1 1 112 u b. 6 *. Adies c. 80 T6 an bie Weihäftefb. Ul (Be Nolte 


